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Der WekÄrisg.
Amtlicher deutscher heererherichl.

B e r l i n ,  30. Januar. (W.-T.-B.).
' G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  38. Januar.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
An verschiedenen Stellen der Front Artillerie- und MinenWerferkampfs.

Die JnfanLerielatigkeiL blieb auf Erknzidungsgssschte beschrankt. — Unsers 
Flieger führten erfolgreiche Angriffs auf England und die französische Nord- 
küste durch. London und Southend, sowie Dünkirchen, Graveline und Calais 
wurden mit Bomben bsworfen. Am Lustkampf wurden gestern 8 feindliche 
Flugzeuge und 2 Fesselballons abgeschossen.

Ö s t lic h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
^ . Mchks Neues.

Mazedonische Front:
Der Vorstoß feindlicher Kompagnien gegen bulgarische Fsldwachstellnn- 

gen nordöstlich vom Dsiran-See wurde aLgswisssn.
Italienische Front:

Auf der Hochfläche von Asiago haben die Italiener mit starken Kräf­
ten ihre Angriffe fortgesetzt. 3m Gebiet des Monte Sisemol sind sie unter 
schweren Verlusten gescheitert. Der Monte dr B al Bella und Cs! del Rofso 
blieb nach hartem Kampf in Händen des Feindes.

Der Erste General-Onarkiermelfter: L u d e n d o r f f .

b eten ; nachträgliche

5

Vrssi-Lümvrk.
^srtaguslg der ersten Sitzung mif russisches 

ErsuOrm
Aus BresL-LLtomsk wird unter dem 29. Januar 

^enwidet: Im  Laufe des gestrigen Tages sind 
hier eingetroffen: Am Nachmittag: Der öster- 
rercbisch-unWrifcho Minister des Äußern Grus 
lLzernif? rnit den übrigen NNtglredern der ö'ster- 
reichisch îngarischen Delegation; am Abend: 
StaatsscEretär von KLihlmann und der bayerische 
^taüisnrimster und ehemalige Aiiiristerpräsident 

von Podcvnls mit Begleitung, ferller Groß- 
wefir TalaE Pascha, Ministetz des Äußern Nef- 
ilmy Bey, Botschafter H E  Pascha mit einigen 
anderen türkischen Herren, endlich Teil-e dsr bul­
garischen DsVegation mit ObesP Gantschew an 
der Spitze'; heute Vormittag gegen 11Z4 Ahr ist 
Mch Volkskommissar Trotzki in Brest angelangt.

Auf russisches EvfuchM wurde die für heute 
anberaumt gewesene Sitzung der poMischM Kom­
mission auf morgen vertoM.

Trotzki wiK ker n Du Sondlerstiedschr.
t̂ach einer Meäung der PeLsrsLurger Tele- 

Maphenagentu^ hat Twtzki auf dem dritten M - 
vuWchen -Kongreß der Ärbeiler- und Soldaten- 
utte Schluß einer längeren Rede folgendes 
"M ärt: Die. russische DelW Esn wird ihre Fak- 
l'erurrgen -nicht preisgeben. Sie wird keinen 
^ÜparMOsdem schliern. Die Bewegung greift 
aus Polen und England über. Die Macht der 
unperralistischen und bürgerlichen Regierungen 
m unterminiert. Das europäische Proletariat 
wird uns unterstützen. Wir kämpfen für eine ge- 
wemsanre Sache und wir werden siegen.

Hierzu heißt es in der „Nordd. Allg. ZLg." in 
mner veda.ktion ollen Bemerkung: Es erscheint uns 
lwch recht fraglich, ob die . Versprechung Trotzkis, 
daß die WeltreVolution den Frieden am sicherstem 
herbeiführen werde, der großes: Masse des .rus­
sisches: Volkes eine ausreichende Bürgschaft für 
die Befriedigung ihres Friedensverlangens ist. 
Sie weiß jedenfalls, daß die Mittelmächte in 
ehrlicher Friedensbereitschaft an die Fortsetzung 
der Verhandlungen herangehen, und man wird 
gut tun, abzuwarten, ob die Maximalisten wirk­
lich das Risiko einer Enttäuschung des 'russischen 
FriedensverlangLns. zu Gunsten ihrer revolutio­
nären Propaganda auf sich. nehmen werden.

In Emvartung der rEeMrtzschan AenLrMrccktF.
Nach Mitteilung der in Brest-Litowsk ver­

bliebenen Vertreter der Kiewer Zentralrada soll 
die ukrainische Delegation am Montag aus 
Kiew abgefahren sckn.

„S-Aink aus dem .FriU^7msutz.:g"
Unter dieser Äberschrift schreibt die ,,Nordd. 

Alltz. ,Ztg.": Wenn man bei unsern Feinden, die 
auf eine Revolution in MitLeleuropa und den 
Abfall der Sozialdemokratie vom Volksganzen 
spekulieren, erfährt, daß es in DamMamd tat­
sächlich zu TeilKAsständen gekommSa ist, so wird 
man sich in dem Wahn wiegen, daß solche Hoff­
nung der Erfüllung nahe sei. Daß es sich fn Wirk- 
lichteiL um verl>ältnismäßig kleine Arbeiiernsaffen 
handelt, wird sie in ihrer Freude vorläufig nacht be­
einträchtigen. Trotzdem ist gerade heute die Fest­
stellung angebracht, daß es sich bei diesen S tre i­
kenden nicht um politisch denkende Männer und 
Frauen handelt .sondern In der Hauptsache nur 
Jugendliche beiidrrM Geschlechts. Die socialdemo­
kratische Korrespondenz stellt das ausdrücklich fest.

Levr-otrsEchV MM-gung in DeuLschLchnd als 
SchrvtLmeschsr für Englands KriegsM e.

Nach in Kopenhagen eingetroffenen Nachrich­
ten herrscht wegen der Lahmlegung des ganze!: 
Wirtschaftslebens in der englischen Geschäftswelt 
starke Mißstimmung. Auf die in schärfster Tonart 
an LLsyd George Wri-chtsts FMtzi, weshalb er 
nicht auf Kosten Von Englands Verbündeten ruft 
DeuLschland eiZnen für CngML VorLerrhafLerr FM - 
L^n schWW, habe er geantwortet, dazu' sei rinn?er 
ucch Zeit, denn er habe die absolute Gewißheit, 
daß Deutschland jederzeit zu einem ehrenvollen

Frieden, der England schonen würde, auch im 
Falle eines völligen Sieges bereit fei. Er, Lloyd 
George, schütze die amerikanische Hilfe auch nur 
geckng ein und verkenne keineswegs die wach­
sende Gefahr des U-VooLskrieges, aber die Her­
ren möchten nur noch ganz kurze Zeit Geduld 
haben. Nach ganz zuverlüsstZen Nachrichten stehe 
die Revolution in Deutschland unmittelbar bevor. 
Die ganze demokratische BerpeMNA iH Deutsch­
land sei so stark, dtaß man auf diesem Wege, ohne 
die eigenen Verbündeten preisgeben zu brauchen, 
Mit Sicherheit zu einem sogpnmmiM chrneri'Ms- 
lostn Frieden gelangeU w ü r^  der Engratzrds 
K riM sM , dLs' rvftMzaftSche VMnkchtMg Deutsch­
lands, ohne daß Deuschlanp t:s selber merke, 
voll befriedige.

D^- A M griM  Mmifts^rWrmrL Wer M  inG - 
nMvnalv Lagei

Der bulgarische MinisierpräsideirL Raddslawsw 
äußerte sich über die jetzige intevnionale Lage 
einem MitMöeiLer des Budapestör „Az Es^ ge­
genüber wie folgt: Wenn auch die jetzigen rus­
sischen Machthaber stürzen, würde das den Frie­
den nichjL verhindern können. Was die besondere 
Haltung - Bulgariens betrifft, so haben wir Ruß­
land nichts weggenommen mrd wollen ihm auch 
nichts wegnehmen. I n  der gleichen Lage ist 
Rußland uns gegenüber. Di^ Dobrudscha befreiten 
wir von rumänischer, die Moravagegenö von ser­
bischer Herrschaft. Von Griechenland, mit dem 
wir uns seit ein ein Jahr im Kriregszustand be­
finden, besetzten wir Drama, S-erres und die 
Karüllagegend, die bekanntlich i,m ersten Balkan- 
krieg an Bulgarien gefallen ist. klnsere- Nach­
barn und Gegner können sich bezüglich dieser Ge­
biete! nicht auf den RechtssLandpunkt stellen, da 
diese. Gegenden seit Urzeiten zu Bulgarien ge­
hören. Die Kraft unserer Gegner ist gebrochen, 
die unsere dagegen verdoppelt. Sowohl das Recht 
wir die Macht ist auf unserer Seite. Der Mmi- 
sterpräsidenL äußerte ferner, er beabsichtige, be­
züglich der Friedcnsverhandlun'gen kerne Erklä­
rungen abzugeben, bis mit Rußland vollkommene 
Übereinstimmung zustandegekommerr sei. Dann 
würde das Vollständige Ergebnis der Sobramje 
verkündet werden Mld er hoffe, daß er bis dahin 
nicht mehr lange zu warten haben würde. Der 
,Ministerpräsident schloß seine Äußerungen: Schon 
laUM wird die Frage erörtert, ob die Entente- 
Armeen in Mazedonien bleibet oder ob sie in 
dem Vewußsein der Zwecklosigkei-L wefteren Kamp­
fes abziehen sollen. Die Frage interessiert uns. 
Das Ergebnis unserer großen Sache hängt aber 
nicht davon ab. Wir seLlsst haben keine offensiven 
Absichten und sind andererseits sicher gegen jede 
Offensive d e r , Entente-länder.

Ber!LMr PreMmmen 
zur MMPMWrÄhMp vor BerhmchlrmMr.

Die Berlister „Post" schreibt: Wenn es den: 
HeuLstĥ n Gsrechtigkettssinn und der deutschen 
FriedenMebe entsprochen hat, die Brest-Litows- 
ker Verhandlilngen nicht schon abzubrechen und 
es noch einmal mir einem friedlichen Ausgleich 
M verflichen» so stehen wir jedenfalls nunmehr 
aüch allem, was wir von dem maximalistischen 
Treiben erfahren haben, vor einem völlig ver­
änderten Lageoild. Unter allen Umständen ist 
es jetzt Pflicht der deutschen 'UnLechändler, der: 
Sprechern derr Bolfchemiki' mit aller Schärfe ent 
gegenzutreter? Und ihren tönendem Phras n die 
reale Tatsache der deutschen Vormachtstellung 
!m Osten Europas nachdrücklichst entgegenzu- 
haltem. Anders mag es um die Aussprache mit 
den Ukrainern stehen, soweit sie sich dem bolsche­
wistischen Einfluß entKeh-en. Trotzki mag jetzt 
endlich Farbo bekmnen, ob er den Frieden ehr­
lich will, oder ob es ihm nur auf Verhetzungen 
zwischen Volk Md Regierung im Deutschen Reiche 
ankommt. Das deutsche Ansehen verträgt es nicht 
länger, daß auch nutz ein eäftzigM Aag mit glärr- 
zenden Reden in Brest-Litowsk hingebracht wird.

I n  ded „KrMMMns" schreibt Professor 
Hoetzsch: 's Zur Erneuerung des Kvieges ist Ruß­
land nicht m M  fähig. DiWr jetzige klare Stand­
punkt der Zentralmächte ermöglicht ein anderes 
Auftreten als bisher, .er ermöglicht es. die Macht­
frage zu stellen, wozu noch besondere Veranlassung 
in den forGäurrnden Versuchen' der  ̂VoWewM 
vorliegt, seine revolutimräre Tlgrtation auf die 
OkkApationsgHbiete, die Armee And das Innere 
der Zen-Lrakmächttz auszudehnen.

Die- „Gsrmmrta" meint: Wenn schon jetzt die 
Vsfforgumg Petersburgs derart leidet, wie be­
richtet wird. wie soll es dann erst später werden. 
Bei den MolschewM ist durch die Machtgelüsie 
das VerüntWortlichWtsgeüihl arg herabgedrückt. 
Uids hat gerade der <Srieg gelehrt, daß das Ver­
antwortungsgefühl die erste Eigenschaft ist, die 
-wir nicht allein von den Regierenden, sondern 
sogar von uns selbst fordern.

Linien in der Champagne und nördlich von Li. 
MLHiel einzubrechen; sie bra.ltm: Gefangene zurück. 
Ein deutscher Handstreich gegen oinen -.'leinen fran­
zösischen Posten in der Gegend von. - a Fontenelle 
nordöstlich von St. Dio hätte kciimn Erfolg. An 
der übrigen FtonL war die Nacht ruhig.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht von: 28. Januar 

morgens läutet: Gestern Abend griff der Feind 
einen unserer vorgeschobenen Posten nordöstlich von 
Langemarck an. 'Drei unserer Leute werden ver­
mißt. Südöstlich von Leverqm'er wurde eine starre 
feindliche Erkundungsabteiluna in der Nackt durch 
Gswehrftuor zerstreut. Die feindliche Artillerie 
war in der Nacht an verschiedenen Punkten südöst­
lich von Eambra't. nördlich von Leus und Zu Ab­
schnitt von Passchenvaele Läti .̂

Mutige Abfuhr.
W. T.-V. nwldet über die Kämpft des 29. J a ­

nuar: An der Westfront lebte am 28. Januar bei 
aufklärender Sicht die Gefechtskäilekcrt. wieder auf. 
Während unsere Truvpen in Flandern und an ver­
schiedenen Stellen der Westfront in kleineren Unter­
nehmungen erfolgreich waren und verschiedentlich 
Gefangene und Maschinengewehre zurückbrachten, 
setzten die Franzosen irr der Champagne zu gewalt­
samen. Erkundungen größeren Stils stärkere Kräfte 
ein. Am Morgen des 26. erfolgte nach kurzer Ar­
tillerie-- und MinenfeuervorbereiLung beiderseits 
der Straße St. Soupier—St. Hilaire der Vorstoß 
eines starken französischen Sturmtrupps gegen 
unsere dortigen Stellungen. Wirksam von unserem 
Sperr- und Maschinengowehrfeuer gefaßt, entzog 
sich der Gegner unter schweren Verlusten durch eilige 
Flucht unserem Gegenstoß. 1 Uhr 45 nachmittags 
setzte schlagartig erneute Feuervorbereitung zu 
einen: großzügigen feindliche:: Patrouillen-Unter- 
nehmsn ein. Unsere Stellung südlich der Linie 
Somme-Py Rouvroy lag unter starkem Trommel­
feuer. Bereits um 2 Uhr nachmittags traten starke 
französische SrurmabteiLungen gegen unsere Stellun­
gen der Butte-de-Tahure ulä> Vutte-de-Mesnil und 
westlich dieses Ortes zum Sturm an. Zum großen 
Teil brach der Angriff bereits vor unserem Drccht- 
bindernis in wirksamstem Sperrfeuer zusammen. 
An anderen Stellen wurden die Franzosen im blu­
tigen Nahkamps unter schweren Verlusten zurück­
geschlagen. Hierbei wurden ihnen mehrere Gefan­
gene und Flammenwerfer, die in großer Anzahl den 
Angriff unterstützen sollten, abgenommen.

Die Kämpfe im Westen.
De ut s c he r  A b end  - B s r i  ch L.

M. T -V. meldet amtlich."
Berlin, 33. Januar, abends. 

Vmr den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

28. Januar nachmittags lautet: Den Franzosen ge­
lang es. an verschiedenen Stellen in die deutschen

i

Der italienische Krieg.
Der österreichische TagesbrrichL 

vom 29. Januar meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Auf der Hochfläche von Bsiago ging der Italiener 
gestern nach dreitägiger Artillerievorbereitung zum 
Infanterie-Angriff über, der zu schweren Kämpfen 
um den Eol del Rosso und Monte di Val Bella 
führte. Dank der zähen Ausdauer der tapferen 
Verteidiger blieben beide Höhen^nach wechselvollem 
Ringen mit dem an Zahl stark überlegenen Gegner 
in unserem Besitze. Örtliche Einbruchsstellen ver­
mochte der Feind nicht zu erweitern. Im  Westteil 
der Hochfläche brachen die italienischen Angriffe be­
reits in unserem Abwehrreuer zusammen. Bisher 
wurden 19 Offiziere und ZM Mann gefangen ein­
gebracht.

Der Ehef des Gep.eralstabes,
- s 'M

FLalLenffcher Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

28. Januar lautet: Für uns günstige PaLronillen- 
zusammenstöße im - Brand- und AstachLaleck Wirk­
same Tätigkeit unserer Artillerie gegen feindliche 
Stellungen zwischen Vera FrcnzelaLal und dem 
Brenta-Kanal.

Englischer. Heeru.-ckrrubi.
Der errglische Heeresbericht aus Italien vom 

28. Januar läutet: Bei besserer Sicht war un'üre 
Artillerie wieder imstanoe, erfolgreiches Bc 
kämpfungsseuer gegen soiudl> ' '  M/icrien und son­
stige Beschießungen zu miterhalterl. lmserr Fliege? 
wären tätig rin Luftkamps und in Erkundunos- 
flügen. Sechs feindliche Fluoz'.o.go i: .o zwei Fessel- 
Ballons wurden in der veraangeoen Woche abge­
schossen. - Insgesamt verloren . üuiere Gegner seit 
Ende November, dein, Zckwuutt des Veainns des 
Eingreifens unserer Flieger, 37 abgeschossene nach 
2 steuerlss zlrr Lauduirg gezwungene Flugzeuge und'  
4 Fesselballons, wäbrend von unseren Fluazeugen 
n.ur 5 vermißt worden. ^



Schwere blutige Ri^erLage der ItaNener.
W. T.-B. meldet über die Kampfe des 29. Ja ­

nuar ferner: Zwischen Nfiago und d-er Brenta haben 
sich die Ita liener, die m it starken Kräften wieder- 
hott die österreichisch-ungarischen Stellungen an­
griffen, eine schwere blutige Niederlage geholt. 
Äußer den 10 Offizieren und 850 Mann, die sie 
während des mißlungenen Angriffs als Gefangene 
einbüßten, erlitten sie infolge rücksichtslosen E in ­
sames ihrer Reserven außerordentlich hohe blutige 
Verluste.

Vsm ValkM-Ur-egzschanplKtz.
Bulgarischer Heeresbericht.

De5 bulgarische Generalstaö meldet vom 
27. Januar: Mazedonische Front: An verschiedenen 
Punkten der Front lebhaftes Artittsriefeuer. Im  
Eornabogen kurze Feuerüberfälle. Im  Vorgelände 
östlich des Dorransees machten unsere Erkundungs­
abteilungen einige englische Gefangene, darunter 
einen Offizier.

M  Uampfe Zur See.
Wieder 36 806 Tmmen!

W. T.-V. meldet amtlich:
Neue U-Voots-Erfolge rm mittleren und östlichen 

M itte lm eer: 8 Dampfer, 3 Segler m it rund 36 666 
Vrntto-RcgisterLonnew. Die Mehrzahl der Dampfer 
war tief beladen und befand sich te ils in stark ge­
sicherten Geleitzügen, te ils einzeln unter Zerstörer- 
und Fischdampferbedeckung fahrend, auf dem Wege 
nach Ita lie n  bezw. nach dem Orient. Unter den 
versenkten Schiffen konnten der englische Dampfer 
„West-Wales" (4331 BruLto-Negistertonnen), m it 
Kohlen nach Port Said, ferner ein großer Tank­
dampfer und ein Dampfer von 4860 Tonnen, der, 
nach der heftigen Explosion zu urteilen, M unition 
geladen hatte, festgestellt werden. An den Erfolgen 
war im besonderen der L. k. Linienschiffsleutnant 
H u d e s z e k  beteiligt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere Schisfsverlrrste.
Aus Rotterdam w ird gemeldet, daß der nieder- 

ländische Dampfer -.Folm rna" auf der Reise von 
Rotterdam nach Nethil torpelnert wurde. Das 
Schiff war m it dem letzten englischen Konvoi aus- 
gefahren.

Reuter meldet: Der Dampfer „T o r l"  (1232 To.) 
aus Dublin  wurde ohne Warnung torpediert. 
12 Mann sind umgekommen, die übrigen find in 
Western P oin t gelandet.

Amtlich wird mitgeteilt, daß von Bord des 
Cunard-Dampfers „Andania" alle gerettet worden 
smd^mit Ausnahme zweier Angehöriger der Mann-

Nach weiteren Berichten über die Torpedierung 
des spanischen Dampfers „G ira lda" wurde dieser 
am 26. Januar 30 Meilen westlich La Guardia von 
einem U-Boot angehalten und zur Explosion ge­
bracht. Die Besatzung wurde durch das Schiff „Eabo 
Menor" aufgenommen und in V igs an Land gesetzt.

Durch M inen vernichtet.
Wie aus Paris  gemeldet w ird, sind der Mats- 

rialtransportdampfer „Drorne" und der Fisch- 
dampfer „Kerbihan" angesichts von Marseille aus 
M inen gelaufen und gesunken. 4V Mann werden 
vermißt.

Englische Berichte
über den Flieger-Angriff aus London.

Amtlich w ird aus London vorn Dienstag gemel­
det: Feindliche F luM irge überflogen die Küste von 
Kent und Essex kurz vor 8 Uhr abends und näherten 
sich London. Einige Flugzeuge gelangten bis zur 
Hauptstadt, wo sie Zwischen 9 und 16 Uhr abends 
Bomben abwarfen. Die letzte Meldung berichtet, 
daß eines der feindlichen Flugzeuge durch unsere 
Fliegerabwehrurannschaft in Essex abgeschossen 
worden ist.

Eine weitere amtliche Meldung aus London 
lautet: Es wurde ein weiterer A ngriff auf London 
nach Mitternacht unternommen. Ungefähr 12 Uhr 
30 M in . wurden Bomben abgeworfen. Der An­
g riff dauert noch fort.

Die Marchie in Rußland.
Abbruch der diplomatischen B rM H m rgM  

Zu RrrmämSn.
Nach einem Petersburger Funkspruch hat Die 

Petersburger Regierung alle diplomatischen Be- 
KehMNgen zu RukilLnien abgebrochen. D ie rumä­
nische Gesandtschaft w ird  amif dem kürzesten Wetze 

Ausland abgeschoben. Der Goldschatz Rumä­
niens, der m Moskau liegt, w ird als unantastbar 
fü r di-e rumänische -Oligarchie erklärt. D ie Näte- 
regi-eÄimg übernimmt für die Aufbewahrung die­
ses GoDes und für die Übergabe -am das rumä­
nische Volk die Verantwortung.

General Tschr^LortschrW w ird  als außerhalb des 
Gesetzes stehend erklärt.

W ie die „A-genzia S te fan i" aus Petersburg 
meldet, wurde dem rumänischen Gesandtem D ia- 
rrmndt m itgete ilt, daß die russische Regierung be­
absichtige, weitere Maßregeln gegen die rumänische 
Gesandtschaft u E  die rumänische M ikitärm iffion 
zu ergreifen. Di-amandi erwarte die- Ausweisung.

W er die Vorgänge bei Galatz, die Mm über­
t r i t t  russischer Truppenteile zu den Verbündeten 
führte, w ird  weiter gemeldet, daß die Kämpfe 
Mischen der Z. und Teilen der 10. sibirischen D i­
vision tnrd den RttLmanen auf der Höhe westlich 
von Galatz' immer noch andauern. Auf rumä­
nischer Seite nahmen dabei schwere A rtille rie  und 
bei Galatz auch drei Monitore te il. D ie russischen- 
Stellungen von der Bahn B ra ila —Galatz bis 
M.m Sere M ögen östlich von M co la i bleiben un­
besetzt. E in befestigter Punkt an der Bahn ist von 
den Rumänen besetzt worden, deren Posten sich 
gleichzeitig in: SereHvogsn festgesetzt haben.

Mevwr MsSümyeA blasen, daß Me rumä­
nische Gchandtsi^ft am Montag M itta g  um 2 
Uhr dorr Befehl erhielt, Rußland binnen 10 
Stunde« zu vertasien. D ie Abreise erfolgt um 
MMevnacht nach Stockholm. Der rumänische 
Ksusuß und 14 Offiziere sind in  Kischmew ver­
haftet worden.

M it  dem o ffiM lle n  Aöbeirch der Beziehungen 
Zwischen Petersburg und Jassy hat, wie der 
„V e rl. Lokalanz." sagt, die russisch-rumänische 
Waffenbrüderschaft ih r unrühmliches Ende ge­
nommen, das nach den Ereignissen der letzten 
Wochen zu erwarten war. Der Vorgang ist ein 
Symptom mehr für den Zusammenbrach, der sich 
in  diesen Tagen an der gesamten Ostfront voll­
zieht.

Dur- BslschemM und die dser
Ukraine.

Reuter meldet aus Petersburg: Der maxi- 
malistrsche Volksbeaustragte für nationale An­
gelegenheiten gibt bekannt, daß die Volks- 
beagstragö-n m it der Nada der Ukraine mchr wei- 
teLr verhandeln werden. W ie gemeldet werde, 
mobilisieren die ukrainischen Bolschowiki ihre 
Strertkräfre. Eine allgemeine Schlacht bei Kiew 
sei in einigen Tagen zu erwarten.

Wie der „B e rl. Lokalcmz." meldet, gehen nach 
im Haag eingetroffenen Meldungen dieü BoLsche- 
rmsisn bereits zum Kampfe d i^ U kE r/L
über,, nachdem sie bekannttlich vorher ihre Unab­
hängigkeit- erklärt haben.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur mel­
det: Der Volksbeauftragte AnLonos gibt bekannt, 
daß die Städte Kremantschug, Romodan und Pu- 
tiw l sich in den Händen der Bolschewik: befinden. 
Bei Vachmatsch finden Kämpfe statt. Bei 
Alctsündrowsk ergaben sich 14 Abteilungen Ko­
saken nach einem Gerechte m it Lolschewistijchen 
Lruppen. I n  Sewastopol wurden die Behörden» 
der Sowjets anerkannt. Einige Seestreitkräste der 
Rada stellten sich auf die Seite der Sowjets. Die 
Tataren wurden hei Ja lta  zurückgeworfen Und 
bei Theovesta 8<ch!aFen.

Russische GewaMatsn Irr FmnKrnd.
I n  F innland herrscht völlige Ansuchte, dck, 

wie die Petersburger Telegraphen-Agentur sich 
ausdrückt, dio Revolution des P ro le ta ria ts  aus­
gerufen woeiden ist. Der sozialdemokvatische Aus- 
schuß hat am Sonntag Abend eine revolutionäre 
Erklärung veröffentlicht, in der er ankündigt, daß 
die CesvalL ausschließlich der ArbaHrScklMe und 
ihren Organen angchävL. Der K re Aus­
stand hat in Helsingfors am Montag begonnen. 
Der HaLptausschuß der Arbeiter hat den Be­
lagerungszustand verhängt und das Tragen von 
Waffen außer für die Rote Garde verboten. 
Nach einer spateren Meldung ist der allgemeine 
Ausstand erklärt worden außer in  den Werken 
fü r E lektriz itä t mrd Gas sowie kn den Apotheken, 

Krankenhäusern und Lebensmittelgeschäften. Der 
Eisimbahnvdrkehr ist allgemein eingestellt. Meh­
rere öffentliche Gebäude, darunter das Senats- 
gebäude, sind von den Roten Gardisten hersetzt. 
Die Universität ist geschloffen. Die Zeitungen er­
schein em nicht. Der Straßenverkehr ist sehr leb­
haft. D ie Roten Garden potroirllieren überall. 
D ie  Fernsprechloitu-ng im In n e rn  des Landes ist 
unterbrochen. Die Sitzungen des Landtages sind 
eimgesteM. D ie Eisenöahnbrücke K o ria  Haapa- 
mäki ist gesprengt. D ie Senatsmitglieder haben, 
w ie  die finnische Gesandtschaft i*n Stockholm er­
fährt, Helsingfors verlassen und sich an einen un­
bekannten O rt begeben, um dort ihre Arbeiten 
fortsetzen zu können. Zum Oberbefehlshaber der bür­
gerlichen Schutztruppen ist General der K aval­
le rie  Baron ernannt worden. D ie
Noten Gaüdm beschaffen m it Maschinengeweheron 
einige Häuser im M itte lpunkt der Stadt. Es gab 
-aber nur wenige Tote und Verwundete. Die 
E  isnb ahn brücken von Torajoki und KarisalmL 
wurden gesprengt. Schutzkorps mi-L 2.0 Maschinen­
gewehren und Taufenden vor: Gewehren mar­
schierten siidwärrts gegen Helsingfors.

Nach neuerm Meldungen ist seit Montag 
ganz SüdfirMland b̂ .s Hammrerfotd in  den Han­
den der Ro^en Garden, die von russischen Sol- 
datM MirsOZtzL werden. I n  NMWrtzmkmd gs- 
lM Z  M der SHygMlrchsn Gmds, die Rote GmM 
im Schach zu halten. I n  Tarnen sind nur 80 
russische So ldatsn g sbli eben.

Zu den russischen Gewalttaten in F innland 
heißt es in  der „Nordd. M g . Z tg.": Die BoÜsche- 
rviki-Regiemmg in  Perersbu-rg lebt in  einem 
markwUdigon K onflik t Zwischen ihrer: theore­
tischen Anschauungen und ihrem praktischen Vor­
halten. Während sie m it der einen Hand die 
Fahne des Selbstbestimmungsrechts der Völker 
triumphierend schwingt, trägt fis in dar anderem 
nach alten Vorbildern die Knute, um alle die 
niederzuschlagsn, die von ih r wünschen, daß sie 
nach ihren eigenen Lehren handelt. Die Vor­
gänge im F inn land bedeuten einen Beweis da­
für, daß die Bolschewik: unter Umständen rntr 
sehr bedingte Anhänger des völkischem Selbst- 
bestiminunsssr-kchts sind.

yrsMMlWchMtM.
i Culnffee, 28. Fanuar. (KaisergeöurLsragsfeier. 

- -  DieLstahl.) Der Geburtstag Sr. Majestät wurde 
hier, dem Wunsche des Kaisers und der ernsten Ze it 
entsprechend, in  schlichter, aber würdiger Weise ge­
feiert. I n  den Schulen fanden die Feiern in der: 
Vormittagsstunden des Sonnabend statt. Der 
Kriegerverein beging den Festtag durch gemein­

schaftlichen Kirchgang, Parade auf dem Marftplatze 
und darauf folgendem gemütlichen Beisammensein 
im Deutschen Vereinshause. Vor dem Kirchgang 
wurde an 15 Kameraden das Jubiläumsabzeichen 
des preußischen Ländes-Kriegerverbandes für 
25jahrige treue Mitgliedschaft verteilt. Gelegent­
lich der Parade des Vereins hielt der Vorsitzer, 
Herr Bürgermeister Hartwich, eine kernige An­
sprache, die m it einem dreifachen Hoch auf den 
obersten Kriegsherrn: schloß. — Gestohlen wurden 
in einer der letzten Nächte dem Lehrer Winkler 
20 Hühner. Außerdem hießen die Diebe noch eine 
Handsage und 2 Paar Stiefel mitgehen. Von den 
Spitzbuben fehlt jede Spur.

i  Culmsee, 28. Januar. (Der kath. Lehrerverem 
Eulmsee und Umgegend) hielt am Sonnabend im 
Zentralhotel seine Generalversammlung ab und 
verband damit gleichzeitig die KaisergeburtsLags- 
feier. Der Vorsitzer gab zunächst M itteilungen des 
Verbandes kath. Lehrer^ Westpreußens bekannt und 
eiferte zur regen Teilnahme an den Versammlungen 
an, da künftig auf dem Schulgebie.L wichtige Fragen 
zu losen seien. Herr Fritz berichtete über die Ver- 
sinstätigkeit, die durch die Ereignisse des W elt­
krieges beeinträchtigt wurde. Die Mitgliederzahl 
beträgt 27, hiervon stehen 7 im Felde. Der Kassen­
bericht des Herrn SupkowsLi ergab einen Bestand 
von 47,74 Mark. Nach der Kassenprüfung wurden 
in den Vorstand wieder- bezrv. neugewählt Nawacki- 
Lulmscs (Vorsitzer), Semrau-Bruchnowo (Stellver­
treter), Prange und Supkowski-Eulmsee (Schrift­
führer bezw. Kassierer). Anstelle des VorLrages 
wurden die vom Verbände aufgestellten Richtlinien 
unserer Besoldungspolitik und der Grundplan einer 
zeitgemäßen deutjchen Schulreform beraten und den- 
selbän zugestimmt. Anschließend gedachte der Vor­
sitzer des Geburtstages des Kaisers und brachte aus 
denselben ein dreifaches Hoch aus. --

GraudLnz, 26. Januar. ^Verschiedenes.) Wegen 
eines umfangreichen Schlelchhanoels m it Fleisch 
wurde von der Graudenzer Strafkammer der 
Fleischermeister Franz Gosinetzki aus Schöntal, 
Kreis Grauoenz, zu 4000 Mark Geldstrafe oder für 
je 15 Mark zu 1 Tag Gefängnis verurteilt. 1500 
Mark wurden durch die erlittene Untersuchungshaft 
für verbüßt erachtet. —- Der Beginn der dies­
jährigen Schwurgerichtsperioden beim Landgericht 
Grauoenz ist aus der: 28. Januar, 10. Jun i und 21. 
Oktober festgesetzt. Die Januar-Periode ist jedoch 
auf den 11. März verlegt. A ls Vorsitzer für diese 
Periode, in  der auch voraussichtlich der Mordprozeß 
Kieper im Wiedersufnahmeverfahren zur Verhand­
lung gelangt, ist der Landgerichtsrat Heyne in 
Lhorn ernannt. — Die Paketbestellung durch das 
Postamt GraudenZ w ird zum 1. Februar d. Js. 
wegen Mangels an Futterstoffen für die Pferde 
völlig eingestellt werden. Jeder Empfänger muß 
sein Paket selbst abholen.

e FreysLadL, 28. Januar. (Der Geburtstag des 
Kaisers) wurde hier wieder in feierlicher Weise 
begangen. Um Keizungsmaterial zu sparen, fand 
in/ der gewerblichen Fortbildungsschule die Feier 
schon am Freitag Abend statt. Kantor Endrullat 
hielt die Ansprache. Bei der von den Eltern und 
Freunden stark besuchten Feier der Volksschule am 
Sonnabend war Lehrer Steinborn der Festredner. 
An dem gutbesuchten Gottesdienst in der ev. Kirche, 
wo P farrer M ü lle r die Festpredrgt hielt, nahmen 
auch der Kriegerverein und der ev. Jünglingsverein 
m it ihren Fahnen teil. Die oberen Klaffen der 
Volksschule trugen einige Gesänge vor. I n  der 
Versammlung des Jünglingsvereins am Sonntag 
Abend hielt P farrer M ü lle r eine zu Herzen gehende 
Ansprache. Die meisten Häuser trugen reichen 
Flaggenschmuck.

Danzig, 29. Januar. (Arboiterausstand.) Bei 
der kaiserlichen W erft traten heute früh 4600 A r­
beiter in den Ausstand. Alle andere:: Betriebe der 
Rüstungsindustrie arbeiten. Die Streikenden hiel­
ten eine Versammlung ab und wählten einen Aus- 
schuß, der beauftragt wurde, beim Regierungs­
präsidenten wegen Aushebung des Belagerungs­
zustandes und der Zensur, schleunige Einführung 
des geheimen, gleichen und direkten Wahlrechts in 
Preußen und sofortige Einberufung des Reichstags 
vorstellig zu werden?

r Argenau, 28. Januar. (Der Geburtstag des 
Kaisers) wurde hier in würdiger Weise begangen. 
Die Volksschule veranstaltete schon am Sonnabend 
im Saale des städt. Vereinshauses eine Feier, be­
stehend in Gebet, passenden Chorgesängen der 
Lehrer und Schüler der Oberstufe, Deklamationen 
und Fcstspiel. Die tiefempfmft>ene Festrede hielt 
Lehrer Fridehl. Außer Vertretern der städtischen 
Körperschaften war auch eine Anzahl Bürger er­
schienen. Eine ähnliche Feier wurde in der höheren 
Mädchenschule abgehalten. Der Kriegerverein nahm 
geschloffen am sonntäglichen Festgottesdienst te il. 
Die öffentlichen und viele private Gebäude hatten 
Flaggenschmuck angelegt.

L Fords«, 28. Januar. (KaisergeburLstagsfeier 
und Jahresversammlung des Landwehrvereins.) 
Der Geburtstag des Kaisers wurde hier in ernster 
und würdiger Weise begangen. Am Sonnabend 
fanden in den Schulen Festfeiern statt, denen auch 
die Schulvorstände beiwohnten. Gestern hatten die 
öffentlichen und auch viele Privatgebäude geflaggt. 
Nachdem der hiesige Landwehrverem vormittags in 
geschlossenem Zuge am Festgsttesdienste teilgenom­
men Hatte, ?LRd nachmittags im SchÄtzenhemfe eine 
Hauptversammlung des Berems statt. Die Festrede 
hie lt der Schriftführer Lehrer Kavmer. Alsdann 
wurde der Jahresbericht erstattet. S e it der letzten 
Hauptversammlung sind auf dem Felde der Ehre 
5 M itglieder gefallen. I n  der Heimat starben 
2 Kameraden. An 4 bedürftige Kriegerwitwen resp. 
Kriegerfrauen und einen erkrankten Kameraden 
wurden Unterstützungen bewilligt. Kamerad Bruno 
Dulski berichtete über das Ergebnis der Rechnungs­
prüfung für 1916. Die Kasse wurde für richtig be­
funden und dem Kassenführer Ceglarski Entlastung 
erteilt. Die Einnahme des Jahres betrug 2894,17 
M arkt die Ausgäbe 488,65 Mark, sodaß ein Bestand 
von 2405,52 Mark vorhanden war. Nach Erledi­
gung der geschäftlichen Angelegenheiten folgte beim 
Gesang patriotischer Lieder ein gemütliches Bei­
sammensein.

Posen, 28. Januar. (Todesfall.) Gestorben ist 
hier der Geheimrat Dr. Focke, Direktor der Kaiser 
W ilhelm-Bibliothek und Akademie-Professor.

Schneidemühl, 28. Januar. (M it  einem Kriegs­
gefangenen durchgegangen.) Die M ilitä rpo lize i in  
Schneiden:üyl hat gestern die Besitzertochter D. aus 
Czersk festgenommen, die einen französischen Kriegs­
gefangenen über die Grenze bringen wollte. Sie 
hatte 1400 M ark bei sich.

Polzm, 26. Januar. (Abgefaßte Großhamster.) 
Auf dem hiesigen Bahnhöfe wurden Berliner Groß­
hamster abgefaßt, im ganzen vier Personen, bei 
denen ein geschlachtetes Kalb, ein Hammel, eine 
Ziege, 60 Pfund Rindfleisch, drei Räucherschinken 
von je 25 Pfund, etwa 1 Zentner Schweine-, Kalb-, 
Hammel- und Ziegenfleisch, eine Ente, eine Pute, 
80 Pfund Butter, 10 Pfmrd Schmalz, 60 Pfund

Weizenmehl und 29 Pfund Bohnen- und M aism eP 
beschlagnahmt wurden. Das M ehl erhielt die 
Reichsgetrsidestelle, die anderen Leoensmittel wur­
den dem Polzrner Hausfrauenverem überwiesen.

LokaUlachrichten.
Z m  Erinnerung. 31. Januar. 1917 Erfolgreiche 

Kämpfe m it den Russen bei Lipnica-Dolna. 1916 
Bombardierung von Liverpool, B.erkenhead, indu­
strieller Anlagen bei Parmauth. a-m Humber durch 
deutsche Luftschiffe. 1915 Schwere Kampfe m it den 
Russen im Dunajec und an der Nida. 1895 f- Her­
mann Gruson. Erfinder der Hargußgranaten. 1881 
Besetzung von M erv durch die Russen. 1878 W af­
fenstillstand zu Adrianope! zwischen Türken und 
Russen. 1867 ^ Staatssekretär Freiherr v. d. 
Bussche. 1866 -f Fri.de.rich Rückert, berühmter deut­
scher Dichter. 1831 f  Ludwig Achi.m von A rn im , 
Hauptvertreter der jüngeren Romantik. 1798 *  
Franz Schubert, berühmter deutscher Tondichter.

Lhorn, 30. Januar 1918.
( D e s  K a i s e r s  D a n k  a n  d i e  K r i e ­

ge r  v e r b a n d e.) Der.Kaiser hat dem KyfM user- 
Bunde der deutschen Landes-Kriegerverbände auf 
sein GlückWunsch-Telegramm geantwortet: „Ich habe 
den Ausdruck treuer Anhänglichkeit zu Meinem Ge­
burtstage gern entgegengenommen und spreche dem 
Kyffhäuser-Bunde für sein Gelübde unentwegten 
Ausharrens im Kampf gegen die tückischen Feinde 
herzlichen Dank aus."

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klaffe
erhielt: Leutnant d. R. und Batterieführer
G l a u b k e  aus Graudenz. — M it  dem Eisernen 
Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausgezeichnet: 
Gutsbesitzer Kurt M ü l l e r  aus Müllerbof, früher 
Vizeseldwebel bei einem Fußart.-Ban.; Ober-- 
maschinistenmaat Bernhard F r itz s c h e  aus Grau­
denz; Kanonier Oskar P a u l  aus Graudenz; 
Gardefüsilier W ill i  D o m L e  aus Graudenz.

Die bulgarische Tapserkeitsmedaille ist dem 
Telegraphisten. Musiker M a rtin  B e l i n s k r  aus 
Strasburg verliehen worden.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Lehrer 
P i e n s k i  in Konitz wurde der Adler der Inhaber 
des königlichen Hausordens von Hohenzollern Ver­
liehen.

— ( L u i s e  n o r d e n . )  Verliehen wurde der 
Frau Landrat Helene B u r e s c h ,  geb. Boigtel, in 
Hohensalza die zweite Klasse der zweiten Abteilung 
des Luisenordens m it der Jahreszahl 1865.

— ( P e r j o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i «  d e r  
A r m e  e.) Zu Leutnants d. R. befördert: die Bize- 
feldwebel K L o s ta  (Thorn) der Ins., K o r s c h  
(Thorn), S c h w a n z  (Thorn) der Pioniere, B r z e -  
z i n s k i  (Thorn) im 1. B a ll. Fußarl.-Reats. 16 : 
zum Fähnrich befördert: der Unteroffizier B la c k -  
b u r  n im Fußart.-Negt. 11.

— ( K ö n i g s b e r g ,  d e r  g r ö ß t e  G i s e n -  
b a h n b e z i r k . )  Die preußische Staatsoahn- 
verrvaltung w iü) am Ende des Rechnungsjahres 
1918 über eine Bahnlinie verfügen, die e i«  
Schienenlänge von 40 152.12 Kilometer besitzt. Von 
den einzelnen Eisenbahndirektionsbezirken verfügen 
die östlichen infolge ihrer weit größeren Aus­
dehnungen über die größte Schienenlänge, obwohl 
die westlichen ein sehr viel engeres Schienennetz 
haben. An der Spitze steht Königsberg m it 2983 
Kilometer, dann folgen Posen m it 2703 Kilometer 
und Danzig m it 2688 Kilometer.

— ( D e u t s c h e  P f a n d o r i e f a n s t a l t  i n  
P o s e  n.) I n  der ^am 26. Januar abgehaltenen 
Sitzung des VerwäLtungsrates, an der für den 
Landwirtschaftsminister Geh. Oberregierungsrat 
Krenzlin, für den Fknanzminister Geh. Oberfinanz- 
rat Dr. Meydenbauer und für den M inister des 
Inne rn  Geh. Obervegierungsrat Dr. Conze te il­
nahmen. wurden die Verhandlungen m it der könig­
lichen Staötsregierrmg wegen der E r h ö h u n g  
d e r  B e l e i h u n g s  g r e n z e  aus 60 Prozent des 
Beleihungswertes zum Abschluß gebracht. Der 
J a h r e s a b s c h l u ß  für das Geschäftsjahr 1917 
wurde genehmigt; er ergibt einen Ueberschuh von 
105 637',2 Mark bei einem Umsatz von 1205 717M 
Mark.

- - ( D i e O s t b a n Z  f ü r  H a n d e l  u n d  G e ­
w e r b e , )  die auch in  Thorn eine Zweignieder­
lassung besitzt, konnte kürzlich auf ihr 60 j ü h r i g e s  
B e st e h e n zurückblicken. Aus diesem Anlaß hat 
sie jetzt eine Bildersammlung ihrer sämtlichen 
Zweigniederlassungen, Geschäftshämer und Depo­
sitenkassen, die sie im Laufe der Jahre in den ver­
schiedenen Städten des Ostens und der besetzten 
Gebiete in  Rußland eröffnet hat, herausgegeben.

— ( L i c h t b i l d e r - V o r t r a g . )  Auf Eim  
ladung des Ausschusses ^ür Veranstaltung von Vor» 
trägen, sprach gestern Aoend im vollbesetzten Artus- 
hossaale der Orient-Reisende F r e i h e r r  von  
R e i t z e n s t e i n  über .,D i e T u r k e i . L a  nd und  
L e u t e " .  Nach einleitenden Musikstücken der 
Musikabteilung des Ersatz-Vatls. Jnf.-Regts. S1 
unter Leitung des Herrn Vizefeldwebels Schröter 
und einführenden Worten des Herrn S tadtrats Dr. 
E o e r l i t z  verbreitete Redner sich zunächst in lSn- 
gerem Rückblick über die geschichtliche Entwickelung 
der heutigen Türkei unter besonderer.Berücksichtig 
gung der historischen WerLiefeTUNgsK umd Sam ds« :

die BÄwrrtmP -dss Orients Ä s  dMH'chee BWM 
desKLRssse m militärischer und, nach BGKMGWZU 
des^Krieges. in  wirtschaftliche? Hinsicht zu spreche«. 
W ir müßten unter allen Umständen danach strebe«, 
die Getreide-, Baumwoll-, Seide- und Erdöl- 
Reichtümer des Orients, die heute infolge der unzu­
reichenden Verkehrsverhältnisse der Türkei nicht zu 
erfassen, nach Kriegsende auf den deutschen Markt 
zu werfen. Englands P lan, uns die türkische« 
Produkte zu entziehen, erkennt man an der Besetzung 
Syriens und Mesopotamiens. Glücklicherweise 
haben w ir auf den europäischen Kriegsschauplätze« 
genügende Faustpfänder in Handem, um England 
zur Herausgabe der besetzten Gebiete in der Türkei 
zu veranlassen. Redner streifte im Anschluß daran 
die günstige Kriegslage unter besonderer Betonung 
der Tatsache, daß nur ein deutscher Friede das 
deutsche Volk, insbesondere die Arbeiter, vor dem 
Untergänge retten könne. Den Rest des Abends 
füllte eine Reihe klarer Lichtbilder aus. Herr 
SLadtrat Dr. G o e r l i t z  dankte dem Redner für 
seine Ausführungen, und stehend hörten die Anwe­
senden die von der Musikabteilung gespielte tür­
kische Nationalhymne. — Leider bestand der größte 
T e il der Besucher aus Schulkindern, die für den 
Vertrag so gut wie gar kein Interesse an den Tag 
legten, fortgesetzt den Vortrug störten und, bei Vor­
führung der Lichtbilder, ohne ersichtlichen Grund 
wiederholt in  Helles Lachen ausbrachen. Es 
empfiehlt sich deshalb, vor der Schuljugend beson­
ders zu sprechen.

— ( D e r  T h o r n e r  K l e i n t i e r z u c h t ­
v e r e i n )  tra t gestern Abend im Schützenhäuse 
unter Leitung des stellv. Vorsitzers Herrn Netz zu 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung zu-



Lammen, in der Herr Netz in Sachen der strittigen 
FeNablieferung die Mitteilung machte, daß die 
mrma Kuntze u. Kittle? m Thorn als Zweignieder- 
ranung der Feühandlung Bauer-Frankfurt (Oder) 
sur dre Annahme von Fellen gemäß der Beschlag- 
naymevorschrist eingerichtet sei. und daß bereits ein 
Kosten Felle an die Firma abgeliefert worden ist. 
^re geplante Kleinttersch-au ist für Anfang Mai in 
Aussicht Mnommen. Die Bewertung durch aus- 
warnge Züchte? wurde in die Hände der Herren 
Looer-Posen, Schwan tes-Danzig und Remk-Thorn

MiMegenWt-n ^ « u im lu n g  "im iere^ 'V ereins

'  ^ ( D e r  ka t h.  F r a u e n b u n d  De u t s c h -  
«-- Zweigverein Thorn. hält am Donnerstag, 

Mnuar. um S Uhr nachmittags, im „Tivoli" 
E," ^  ^  r > a m m l u n g ab. Das Nähere ist aus
ser Anzeige in gestriger Nummer zu ersehen.
, . i T h o r n e r  B r i e f m a r k e n s a m m l e r -

Montag, 14. Januar, fand im 
"Thorner Hof" die Hauptversammlung des 

-berems statt, die recht zahlreich besucht war. Der 
vom Vorgher erstattete Jahresbericht für das aöge- 
-aufene Vereinsjahr 1917 gab ein erfreuliches Bild 
von der weiteren günstigen Entwickelung des Ver- 
-Ms. Die Zahl der Mitglieder stieg im Laufe des 
Wahres von 16 auf 20, von denen sich 9 im Heeres- 
menp befinden. Die Einnahmen der Vereinskasse 
oetrugen 298,17 Mark einschl. eines vorhandenen 
-Bestandes von 75,95 Mark, denen 144,85 Mark Aus- 
gaben gegenüberstehen, sodaß der verhältnismäßig 
7̂  Bestand von 153,32 Mark zu verzeichnen ist.

Nundsendungen von Briefmarken unter den Mit- 
ZUebern mi. einem Gesamtumsatz von 1266,53 Mark 
wurden im Laufe des Vereinsjahres erledigt. Die 
-^orstandswahl ermab eine Wiederwahl des Tele­
graphensekretars Kecker zum Vorsitzer, des Kataster- 
wntrolleurs Olwig zum Schriftführer und des 
Arerstterarztes Voelkel zum Obmann. Nach Erste­
igung der Tagesordnung fand die übliche Weih- 
^ iT ^ r lo s u n g  von Briefmarken unter den Mit- 

ore den Gewinnern zumeist eine wert-

Militarperson besuchte, dieser ein Portemonnaie 
mit 13 Mark und Fleisch- und Brotkarte gestohlen. 
Das soll sie mit 1 Jah r Gefängnis büßen.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r N N  ) Die für 
heute angeordnete Zwangsversten nmg des in

; Schönste belegenen, im Grundbuche von .Schönste, 
Kreis Briesen, Band 10 Blatt 382 auf den Namen 
des Eigentümers Vinzent Nowaezyk in Schönste 
eingettagenen Grundstücks konnte nicht stattfinden, 
da der Eigentümer sich als Soldat in russischer Ge­
fangenschaft LesindeL und Zwangsvollstreckungen 
gegen Kriegsteilnehmer nicht durchgeführt werden 
dürfen. Der heutige Zwangsversteigerungstermin 
wurde deshalb aufgehoben, die Anordnung der 
Zwüngsvollstreckungsmaßregel bleibt jedoch bestehen.

. Das am Wege nach Siegfriedsdorf belegene Kätner- 
grundstück ist bereits wiederholt versteigert worden. 
Im  Jahre 19.14 gehörte es dem Eigentümer Thomas 
Wolowski in Schönste. Bei der damaligen Zwangs­
versteigerung blieb der jetzige Eigenttimer Vinzent 
Nowaczyk mit einem Gebot von 13 950 Mark Meist­
bietender. Da er jedoch das bar zu zahlende Gebot 
von 1600 Mark nicht zahlen konnte, soll das Grund­
stück nunmehr wieder versteigert werden,

— ( Ka i r i n c h e n  - D i e b st a h l.) I n  der Nackt 
zum Dienstag wm'-en dem Besitzer Tober, Weiß- 
höferstraße 60, aus eilMr verschloßenen Stalle wert­
volle Zucktkaninchen, darunter Belgische Niesen, 
Weiße Niesen, Schecken, Blaue Wiener und 
Havanna, gestohlen. Herr Tober, der Soldat ist,  ̂
erleidet dadurch größeren Schaden und ist bereit, 
dem Mederbringer 50 Mark zu zahlen.

— ( De r  P o l i z e i  ber rchL)  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein goldener Ring. 
ein Pelzkragen, ein Portemonnaie mit kl. Inhalt.

Kenntnis genommen. Wenn dem Verein auch in- 
des andauernden Krieges vorläufig noch ein 

Zroßrrer Aufstieg versagt blieb, so darf er dock bei 
oem betättgren regen Vereinsinteresse seiner Mit- 

mit den besten Hoffnungen in die Zukunft

( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
E^aterbüro: Morgen, Donnerstag, Wiederholung 
der Gesangsposse „Die Königin der Luft". Am 
Metta-g findet der 5. Literarische Abend in Form 
Eines Goethe-Abends statt. Hur Aufführung ge­
fü g t „Die Laune des Verliebten", hierauf „Die 
^."schuldigen". Der Sonnabend bringt die erste 
Wiederholung des Lustspiels „Zopf und Schwert".

( S c h wu r g e r i c h t . )  Die erste diesjährige 
^chrvurgerichtsperiode, unter Vorsitz des Herrn 
^andgerichtsraLs Müller, wird nur zwei Tage, den 
A: und 5. Februar, in Anspruch nehmen. Am ersten 
M ungstage wird verhandelt gegen die Eurwohner- 
wchter Kunigunde Kutelski in Deutschental, Kreis 
^trasbura, wegen U r k u n d e n f ä l s c h u n g  und 
um 5. Februar gegen den Gefangenenaufseher Paul 
^lunr aus Eulmsee wegen M e i n e i d e s ,  K ö r -  
? e r p e r ! r t z u n g  und w i s s e n t l i c h  f a l s c h e r  
Aus  c h u l d i g u n g .  Die erste Sitzung beginnt um 
uimm^ ***H**"d die zweite um 9 Uhr ihren Anfang

(Thor^ner S t r a f k a m m e r . )  In  der

aus der Instandsetzungswerkstatt des Artillerie 
Depots ein Seil im Werte von 100 Mark e n t w e n ­
de t  zu haben. Das S c h ö f f e n g e r i c h t  hatte 
deswegen auf FreispreäMNg erkannt, der Amts- 
«urvalt aber gegen das Urteil Berufung eingelegt.

erneute Beweisaufnahme überzeugte aber auch 
me Strafkammer nicht von der Schuld des Ange- 
Uagtrn; die Berufung des Amtsanwalts wurde 
verworfen, sodaß es bei der F r e i s p r e c h u n g  
verbleist. — Die Arbeiterfrauen Äkarie Rydzkowskl, 
Antonie Kirstein und Witwe Anastasta Urbanski 
aus Zbiczno haben Mitte August vom Felde des 
mutss Birkeneck mehrere Roggengarben gest oh - 
lE n , die sie beim Besitzer Murawski unterbrachten, 
pressn DiebstahL sollen die ersten beiden Ange­
nagten durch je 8 Tage, die Witwe Urbanski mit 
Ä  -Lagen (^fangnis büßen. - -  Der Maurer Otto 
Mhlerr aus Langendorf ist vom S c h ö f f e n ­
g e r i c h t  M Lautenburg wegen K ö r p e r ­
v e r l e t z u n g  zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt 
worden, da er den Knecht Franz Lewandswski, der 
Wn mit seinem Wagen nicht genügend aus dem 
^ege ftrhr, mit der Peitsche verprügelt hat. M it 
seiner gegen das schöffengerichtliche Urteil einge­
legten Berufung hatte er den Erfolg, daß die Straf- 
rvmmer statt der Gefängnis- auf eme Geldstrafe in 
Dohe rwn 56 Mark erkannte. — D i e b s t a h !  und 
D r h ; e r r i  brachten den Arbeiter Bsleslcms Wila- 
Mswitz DSU hier anf die NnkLagsbanZ. Anfang Ju li 
MHLZ M NZ BHZLÄ ŝchRfL VZs MÄsIMsrs Stephatr 

der -mrf der GWchL i-mch LebMSMiLLsln 
war. Beide entwarfen einen besonderen Diebes- 

I n  der Wohnung des Wilamowitz zog Klo- 
vowski ZiviMeider an und steckte eine Feile ein. 
Ntrt zwei Säcken fuhren sie dann mit dem Nacht» 
Mge 1 Uhr 20 Min. vom Stadtbahnhof nach Nichncm 
-Und wanderten bis Wielkalonka, wo Wilamowitz 
einen Schwager wohnen hatte. Vor dem Hause des 
Mutsvogtes Lewandowski machten sie Halt. M it 
Hrlfe der mitgebrachten Feile erbrach Klonowski 
ernen Stall und stahl 6 Hühner, 1 Hahn und zwei 
Enten, die er gleich in die Säcke steckte. Wilamo- 
Aitz stand wählend des Diebstahls Schmiere. Die 
öreude über die Diebesbeule sollte aber nicht lange 
Mahren. Als die beiden auf dem Stadtbahnhofe 

Zug verließen, wurden sie als verdächtig vom 
Feldgendarmen angehalten und dann festgenommen. 
-Lei der Nachsuchung in der Wohnung des Wilamo- 
Mrtz fand man noch einen großen weißen Heeressack, 
sowie ein P aar Militärstiefel, ein P aar M ilitär- 
^chnürschuhe, zwei Stücke Leder von Treibriemen 
und 7 Pack Zichorien vor. Den Sack hat W. in 
Ewer Dampfmühle gestohlen. Die Stiefel, Schuhe 
und das Leder will er von einem unbekannten Sol­
daten für 25 Mark gekauft und den Zichorien von 
einem Arbeiter Kaminski geschenkt erhalten haben. 
Die Strafkammer verurteilte Wilamowitz als M it­
täter an dem Geflügeldiebstahl, sowie für den Dieb- 
stahl des Sackes und der Hehlerei in 2 Fallen zu 
? Monaten Gefängnis. Der Musketier Klonowski 
ch vom Militärgericht für den Einbruchsdrebstabl 
Mit 3 Monaten Gefängnis bestraft worden. — Die 
b i t t e n d i r n e  Anna Sikorski von hier hatt als 
ne am 8. September in der Strobandstraße eine

Lstr. NeUeschlldenmgerr — Fahrt dnrch den Grand
Canon des Coloradoflusses und Gverests Reisen 
feststellen und die Bücher beziehen zu können.

Aus dem Landkreise Thon;- 28. Januar. (Ein 
vaterländischer Äufklärungsabend,) verbunden mit 
einer Geburtstagsfeier des Kaisers, fand heute 
unter regster Beteiligung aus allen Kreisen der Be­
völkerung in dem schön geschmückten Saale des 
Herrn Harke m L u d e n  statt. Namhafte Redner 
und feldgraue Künstler, welche wir zu anderen 
Zeiten wohl nicht das Glück gehabt hätten hier zu 
hören, hatten ihre Kräfte bereitwilligst in den 
Dienst der Sache gestellt. Ernste Reden, heitere 
Gesänge und Vortrage wechselten einander ab. Herr 
Kreisschulinspektor W o l f s  sprach über die staat- 
lickS Regelung unserer Ernährung im Kriege und 
ihren Einfluß auf die Landwirtschaft. Durch die 
staatliche Regelung ist die Ernährung sichergestellt. 
Wucher und Schleichhandel treiben aber ihr Un­
wesen. Wie sich ein rechter Bauer einem Wucherer 
gegenüber verhalten soll, lehrt uns jener Ostpreuße, 
bei dem ein wohlgenährter Städter mit oer Be­
grüßung erschien: „Ich zahle für ein Pfund Butter 
10 Mark!" Der Bauer zeigte wortlos nach der Tür. 
Und als der Wohlgenährte diesen Wink nicht ver­
steht, liegt er im nächsten Augenblick draußen, ohne 
sich selber hinauszubemühen. Ein anderer Bauer 
im selben Dorfe, der seine Butter zu dem Wucher­
preise verkauft hatte, wurde von allen anderen ge­
mieden und geächtet. Nachdem Herr Hofopern­
sänger Cutmann aus Stuttgart und Herr Komiker 
Kornblum einige Stücke vorgetragen hatten, spr^ 
noch Herr Oberleutnant J o h a n n e s ,  der vor 
einer Zersplitterung der Kräfte warnte und zu 
treuem ZusammenhalL'en ermähnte. I n  das be­
geistert ausgebrachte Kaiserhoch stimmte die Ver­
sammlung brausend ein und sang stehend das 
Kaiserlied. Allen denen, die zu diesem wohlgelun- 
genen Abend beigetragen haben, sei von dieser 
Stelle aus herzlicher Dank nochmals ausgesprochen. 
Eine Sammlung zugunsten der Kriegswohlfahrts- 
pfle^e ergab den Betrag von rund 170 Mk. Dieser 
hohe Betrag war die beste Quittung für das Ge­
lingen des sckönen Festtages.

Aus -sm Landkreise Thorn» 29. Januar. (Vater­
ländische Lichtbildervorträge im Drewenzgebiet.f 
I n  der Woche vom 20. bis 27. Januar sind in den 
Dörfern S c h i l l n o , G r a b o w i t z ,  K o m p a n i e ,  
N e u d o r f  und Z l o t t e r i e  eine Reihe Lickt- 
bildervorträgs veranstaltet worden. Während Hxrr 
Pfarrer Anus c he k  in den vier erstgenannten Dör­
fern über die „Ernährung der Großstadt im Kriege" 
sprach, hielt Herr Pfarrer P a s s o L t a  aus Kascho- 
rsk einen Vortrug über das gleiche Thema in Zlot- 
tene. Diese Abende haben sich seit einem Jahre 
reckt gut eingebürgert und erfreuen sich auch eines 
regen Besuches. M it großer Spannung folgten die 
Hörer den Ausführungen über die Schwierigkeiten 
der Volksernährung in den Städten. Die Abende 
haben gewiß manch einem Landmann das Herz für 
die Not der Stadtbevölkerung erwärmt. Im  An­
schluß an diese Vortrage führte Herr Pfarrer 
Anuschek noch einige Lichtbilder aus der Bienen­
zucht vor, die jedenfalls noch ein Wirtschaftszweig 
ist, auf dem un Drewenzgebiet bei größerer Fach­
kenntnis der Imker noch manches mehr geleistet 
werden könnte.

Briefkasten.
<Dei sämtlichen Anfragen sind Name, Stand und Adresse 

des Fragestellers d-utUrh anzugeben. Anonyme Anfragen 
kö, cn ni-ht beantn irlxt w-rden.)

Mehrere Hausfrauen. Es ist behördlicherseits 
MLhxfach dmMf hiWewiesmr WmdM, daß für den 
Msrmt Fsömmr au? die Lieferung vou Petroleum 
so gut wie garnicht zu rechnen ist, und Petroleum 
zu verteilen, wenn solcher nicht vorhanden, ist auch 
dem Magistrat nicht gut möglich. Wenn Sie 
glauben, daß Unregelmäßigkeiten beim Verkauf 
Schuld an dem Petroleummangel tragen, so erbrin­
gen Sie dafür dem Magistrat den Beweis, der dann 
für Abhilfe sckon sorgen wird. M it bloßen Ver­
dächtigungen ist es liier nicht getan.

Sp.» PodgorZ. Die uns Ihrerseits gemachten 
Angaben entsprechen nicht in allen Punkten den 
Tatsachen, da Ih r  Sohn bereits zum Hilfsdienst 
einberufen, sodaß eine Befreiung von demselben 
nicht mehr möglich ist. Sie müssen es also bei dem 
bisherigen Zustand bewenden lassen, ganz abgesehen 
davon, daß Ih r  Sohn demnächst seiner M ilitär- 
dienstpslickt zu genügen hat.

V. Dch. Ihre  Anfrage, ob Sie zur 8. Kriegs­
anleihe zeichnen können, auch wenn die zu zeich­
nende Summe in einer Kasse mit jährlicher Kün­
digungsfrist niedergelegt ist, ist dahin zu beant­
worten, daß, falls Sie bei der betreffenden Kasse 
als Annahmestelle zeichnen, diese sicherlich das Geld 
bis zum letzten Zahlungstermin flüssig machen wird. 
Sie können also getrost zeichnen.

S. M. Ih r  Gedicht, beginnend „Kennst du die 
Kraft der Elemente . . ° da ich dich sah dort all' 
Momente", gibt nur in unbeholfenster Form den 
Gedanken des vor einiger Zeit veröffentlichten 
Rückertschen Gedichtes wieder, daß die Wut der 
Menschheit die Wut der irdischen Naturkräfte bei 
weitem übertrifft.

Reisefteund. 4 S. C H. 6. Sie müssen schon 
bis zum Friedensschluß warten, um den Verlag der

G n aesaM .
(F 8r diesen T eil übermmmr die Schriftr-gjurig nur d ls  

p?,'ßoes?tz iche Vermrtwor lrmg.)
Vortrag und Zuhörer»

Beim Betreten des Artushofsaales gestern Abend 
hatte man das Empfinden, als sei man in eine 
Kleinkinder-Bewahranstalt hineingekommen, nicht 
aber in einen Vortragssaal, m dem der Redner 
über das Thema „Die Türkei, Land und Leute" 
sprechen wollte. Neben einigen Müttern mit ihren 
4—6jährigen Kindern waren besonders stark die 
Gassenjungen aus Mocker vertreten, wahrscheinlich 
auf Veranlassung ihrer Schullehrer. Die Störun­
gen durch die Jungen waren derartig, daß die Ver­
anstaltung zeitweise geradezu ins Lächerliche ge­
zogen wurde. Wenn die Eltern der Kinder geladen 
worden wären, so wäre das Zu begrüßen gewesen; 
denn Aufklärungsarbeit ist dringendes Zeitbedürf- 
ms. Daß aber Jungen, zum größten Teil im Alter 
von 8—12 Jahren, hingesandt wurden und seitens 
dsr Schule ohne Aufsicht blieben, muß gerügt wer­
den. Es ist anzuerkennen, daß sich Männer zur 
Bildung eines Ausschusses für Veranstaltung von 
Vortrügen zusammengetan haben. Aufgabe des 
Ausschusses dürste es wohl aber fein, nicht nur für 
den Redner zu sorgen, sondern auch für die Zuhörer, 
die das'Verständnis für solche Vortrage besitzen. 
Dies bitte zur Berücksichtigung bei Veranstaltung 
der angesagten drei weiteren Vortragsabende.

—L.

tzansa-dimö gsg§R Staats- 
W a iism u s.

Das Präsidium des Hansa-Bundes hat be­
schlossen, den Kampf gegen den „Staatssozialis- 
murs" aufzunehmen und zu diesem Zweck folgende 
E r g ä n z u n g  d e r  R i c h t l i n i e n  des Hanfa- 
Bumdes dem am 20. Februar 1918 zusammen- 
trettnden Direktorium und Gesamtausschutz des 
Hansa-Bundes in Vorschlag zu bringen:

„De-r Hansa-Vumd wird sich mit aller Kraft 
dafür einsetzen, daß auch in Zukunft die E i g e n ­
w i r t s c h a f t  die feste und sichere Grundlage un­
serer Gesamtwirtschast bleibe. Es.ist ein Lebens­
interesse des Staates und der Gesamtwirtschast, 
den freiem und selbständigen, zur Berücksichtigung 
der Forderungen auch des Gemeinwohls durch­
aus geeigneten und gewillden P r i v a t b e t r i e b  
zu erhalten» der auch den richtig verstandenen 
Jnteress-s der Arbeiter Rechnung trägt. Die 
Tatkraft und Entschlußfähigkeit, die Schaffens­
freude und der Wagemut des persönlich verant­
wortlichen und auch innerlich mit dem Unter­
nehmen eng vsrßnüpsten s e l b s t ä n d i g e n  U n ­
t e r n e h m e r s  wird mehr donm je mitzuwirken 
haben bei der Wiederherstellung und Mehrung 
des Wohlstandes, der Leistungsfähigkeit und des 
Ansehens des Vaterlandes. Im  Interesse der 
dringend erforderlichen Entfesselung aller pro­
duktiven Kräfte, der Wiederherstellung des M it­
telstandes und der Freizügigbeit sowie des Em- 
po-rsteigeirs der Angestellten zu selbständigen Un­
ternehmern wird daher der Hoinsa-Brmd jede 
Zwangswirtschaft aufs schärfste bekämpfen, welche 
zur Ausschließung und De-schränikung des freien 
Handels auch in der Friedenswirtschaft und zur 
Bevormundung von Industrie. Gewerbe und 
Handwerk führt und führen muß. Es macht dabei 
keinen Unterschied, ob diese zwa-mgswivtschaftliche 
Vevormundrmg in der Form direkter. beamtlich 
geleiteten S t a a t s m o n o p o l e  oder in der 
Gestalt formell kaufmännisch geleiteter, aber tat­
sächlich staatlich gelenkter m o n o p o l i s t i s c h e r  
S c h e i n - P r i v a t b e t r i e b e  erfolgt. Ebenso 
wird der Hansa-Bund energisch auftreten gogen 
jedes längere Fortbestehen und gegen jede Neu­
schaffung solcher Z w a n g s s y n d i k a t e ,  die, im 
Gegensatz zu freien V e re in ig t gen der Beteilig­
ten. hinsichtlich ihrer Gründung. Leitung, Ver­
waltung und Auflösung behördlicher Entscheidung 
unterliegen."

M a n r U a f a M a e s .
( S t r a ß e n b a h n u n f a l l  t n  S c h ö n e ­

b e r g . )  Bei einem am Sonntag in Schöneberg- 
Berlin stattgefundenon Straßenbahnzusammenstoß
Wurden 18 PersonE Verletzt, darunter sechs schwer.

Deutsche Worte-
Du findest selten freudige Huld,
Wenn dir ein bedeutendes Werk gelungen. 
Man verzeiht dir leichter die größte Schuld, 
Als einen Erfolg, den du errungen.

Letzte M chrM en.
Eine KrnstzS Mmschs Mäh tz mg. , 

KaLLowi A» 29. Januar. Der ZentraloerLand 
der polnischeW Verufsvereinigung veröffentlicht 
einen Aufruf an die polnischen Arbeiter, in dem 

, diese gewarnt werden, sich der Streikbewegung an- 
I Zuschließen  ̂ Die im Umlauf befindlichen ano­
nymen Hetz-Aufrufe seien das Wer? verschiedener 
Verführer. Die Regierung habe bereits angekün­
digt. sie werde gegebenenfalls mit allen M itteln 
gegen solche Ausschreitungen vorgehen. W as die 
LeLensmitteLschwierigketten angehe, so seien be­
reits vor einiger Zeit Vorstellungen beim Kriegs- 
ernührungsamt erhoben und es sei zu hoffen, 
daß eine rationellere Lebensmittelverterlang ein­
trete. Zum Schluß sagt der Aufruf: Geht also 
nicht auf den Leim des Vslschewikismus, sondern 
bleibt ruhig und bei klarem Verstand, erfüllt die 
euch anre-rtraute Arbeit und meidet jegliche Aus­
schreitung. j

KW ShsHSV Dsmr GH tzÄK MMsMSKe^hSNS.,
B e rL it« , 30. JsnmrT. Der Präsident des Ab­

geordnetenhauses hat an den Kaiser ein Geburts- 
Lagsttlegramm gerichtet, aus das folgende Ant- 
twott eingegangen ist: Wärmsten Dank für die 
tr-euen Wümschs. mit Venen Sie Mich narwsns des 
Abgeordnetenhauses beim Beginn eines neuen 
und entscheid ungsool! en Lebensjahres erfreat 
haben. Im  Rückblick aus das vergangene Jah r 
Mdenke Ich mit tiefster Dankbarkeit der neuen un­
vergänglichen Lorbeeren, die den alten preußi­
schen Fahnem unter der Führung großer Feld- 
Herren zuteil geworden sind. Sie sind ermöglicht 
worden durch den Geist treuer Pflicht-ersüllunH, 
s ta rtn  StaatsbsMlßtseins und opferwilliger Hin­
gabe, zu dem große Könige und geniale S taa ts­
männer unser Volk in harter Schule erzogen 
haben und der die Grundlage für das treue 
Durchholten der Heimat bildet. Es ist Mein 
heißer Wunsch, für dessen Erfüllung Ich die treue 
Gesinnung aller Vaterlandsfreunde aufrufe, daß 
dieser Geist unser in Rot mrd Tod bM ähttes 
Volk M weiterem treuen und geschlossenen Aus- 
harr-esr einigt, bis der Si^eg unserm Waffen mck» 
ein guter Frieden den Weg für eine sichere Ent­
faltung feiner reichen geistigen und wirtschaft­
lichem Kräfte eröffnet.

Bildung eiMes FlnkMzbep'stK.
B e r l i n ,  ZS .Januar. Beim Reichsschatzamt 

soll ein Finanzbeirat gebildet werden. Als Mit« 
gliedor sind angesehene Pepsönilichketten aus dckr 
Kreisen der Landwirtschaft, des Handels, der In» 
dustrre, des Handwerks» der Arbeiterschaft, der 
Finanz und der Wissenschaft in  Aussicht Hensrw- 
men. Der Finanzbeirat ist als -ein SachoerstZK- 
digen-Kollegium gedacht, das der ReichsfinaiH- 
Verwaltung die Ansichten und Auffassungen, 
Kenntnisse und Erfahrungen, w tt sie im Volks- 
und Wirtschaftsleben vorhanden sind, dauernd 
Mr Verfügung zu stellen und dadurch ihrer ang­
lichen Tätigkeit eine wertvolle Unterstützung M 
gewähren hätte. Es ist beabsichtigt, diese demnächst 
im Wirksamkeit treten §u lasse«.

Italienische? Anarchisytt M  dsr RrWM.
B e r n ,  29. JanUrar. Schweizerische D eichen- 

agentur. Die Züricher Polizei hat in ^n er 
Scheune Kisten mit Revolvern, Handgranaten u d  
revolutionäre Schriften in italienischer Sprache 
gefunden. Es find bereits vier Verhaftungen ita­
lienischer Staatsangehöriger vorgenommen. Die 
erwähnte Scheune wurde von dem italienischen 
Anarchist Gino Andrei, der in Zürich ein Lebens­
mittelgeschäft betrieb, vor einiger Zeit gemtetvt. 
Andrei sitzt seit November in Untersuchungshaft 
wegen Spiomageverdachts. Er ist in I ta lien  we­
gen Landesverrats in Eoutrmacian zum Tode 
verurteilt worden.

FitzmlanÄs RröeitesttstzleeMg.
H e l s l a g f o r s ,  29. Januar. Swenska Tele­

grammbureau. Der nationale Arbeiteraasschutz 
beschloß, einie Delegation des finnischen V olks 
zu ernennen anstelle des jetzt gefallenen gehaßten 
Senats. Diese Delegation soll zusammen mkt dem 
Zentralrat der Arbeiter, vom R at kontrolliert, 
die Regierung ausüben, bis die Arbeiter anders 
bestimmen. Die Regierung, die fozialdemokratisch 
sein muß. ist inrterrmistisch. Männer übernimmt 
das Präsidium, Sirola das Auswärtige. Der 
Zentralrat wird 35 Mitglieder zählen, nämlich 
10 aus dem P arteirat, 10 aus der Volksorgmtt- 
sation. 10 Rote Gardisten und 5 organisierte 
HelsinForfer Arbeiter. Der Narrte „Senat" darf 
nicht mehr vorkommen.

Berliner Börse.
Verstimmt durch die Ausdehnung der Ansstands» 

bervsguuq beharrLe die Börse in ihrer ZuröckhalkrmZ. Bei der 
mannelrider Kauflust er! tten einzelne Werte schon infolge 
miWaen Anqe';ots wesentliche Kursrückgänge, so türSlsche Ta- 
baksoktien Schiffahrtswerte. Hirschkupfer, oberschlesische Eisen- 
bahudedarf. deut che Kali. Dagegen waren sheinifch-rvestfäiische 
Bergwerks, und Hkittenaktien etwas bester behauptet. Berg­
mann ElektrizitStsaktlen konnten stch im Verlauf etwas erholen. 
Deutsche Anleihen blieben bet wenigen Umsähen unverändert. 
Auch österreichische Renten waren behauptet, ungarische fest.

Notierung der Devife«-Krrrie orr der
Für telegraphische ja. 29 Januar

AudNrmZeK: 
HsKsM AW M.). !
DLnemarL (166 Krmrrch 
Schweden (100 Kronen) 
storwegen (iOO Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Oesterre ch-Ungarn (100 Kr) 
Bulgarien (100 Leos) 
Konstantinopel 
Spanien

Geld

S :
N2- , 
68.85 
80

j 18.95 
! 17',

Wriss
ZLS
1ZZ 
163-u 
161-ß 
112', 
66 68 
8M , 

19.05 
N8-.,

Bsrlittre DSrft
s o.2L. Janna?,

GM
ZM/s

l12",
68.58
86
rs.ss

117^,

Trörs.
LLG
LWL6ZI.
161^
i , r - .
68,68
801',
19.68
118l,

M ssirrkilndk der W eichsel, - r o h e  ««d  N e h t .
S t a n d  de s  Wa s s e r s  am P e g e l

der ^Tag Ta»
Weichse! bei Thorn . . . .

Aarvichost . . . 
Warschau . . . 
Chwalowice . . 
Zakroczyn . , .

Brahs bs, Bramderg u ' .P ^ l ' 
Netze bei Czarnikou . . . .

30.
30.
28.
29.
29.

3,28
r.sr
A,3§
866
2,66

L̂ .
rs.
27.
rs.
28

SÄ
3,S0
VM
2M

Meteorologische Beobachtungen ;« Thor»
' vom 30. Januar, früh 7 Uhr.

Ba r o m e t e r st a n d . 778 mm 
Wa s s e r s t a nd  der  Wei chsel :  ZL8 Met«.
L n s t t e m p  e r o  t u r : —  1 <Srad 0  eisius.
Wi t t e r -  trocken. W i n d : Wetzen.

Von; 29. morgens bis 30. morgens höchste Temperatur 
-u 1 t5e!tj,!S. niedrigste — 2 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mittettnna des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voranssichtiiche Witterung für Donnerstag den 31. Januar: 
Neblig, trübe, leichter Froß»
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Den Heldentod fü r's  Vaterland fand am 19. 

d. M ts . auf See mein inn iageliebter Sohn, unser 
guter V ruder, Schwager und Onkel, der 

Torpedo-Obermatrose

G A 8 4 S . V  L K . W Ä N L S Z L
im  blühenden A lte r von 30 Jahren.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Thorn-Mocker den 29. Januar 1918

Sie trauernden Hinterbliebenen.

Fleischraiio«.
Für die laufende Woche vorn 27. 

bis 2. Februar betragt die Fleisch- 
ration 200 Gramm mit eingewachsenen 
Knochen oder Wurst oder 160 Gramm 
ohne Knochen.

Für Kinder unter 6 Jahren die 
Halste.

Den MeLschverkaufssteVen ist soviel 
Schweinefleisch zugeteilt, das; jeder 

- Kunde die Hülste der ihm zustehende 
Menge in Schweinefleisch erhalten kann. 

Tbom den 29. Jarmar 1918.
Der Magistrat.

Petroleum.
1.

Wegen ganz geringer Zuteilung 
kann Petroleum für Monat Februar
1 918 rmrr sn

Heimarbeiter und 
Landw irte

ausgegeben werden. Die Petroleum 
marken-Ausweise werden in jedem 
ÄLnzelfalle geprüft. I n  den dringendsten 
Fällen werden Marken bis zur Hälfte 
der bisherigen Mouatsmenge aus­
gehändigt. Ä u f höhere Znweisnng ist 
in keinem Falle zu rechnen.

D ir  Wusgabe der Petrolnnnmar- 
ksn findet von Donnerstag den 31. 
Januar bis Sonnabend den 2. Februar 
1913 im Bertellungsamt 1̂  Zimmer 
7. Culrnerstratze 16 statt.

Der Verkauf von Petroleum be­
ginnt erst am Montag den 4. Fe­
bruar 1918 und zwar nur auf 
Marke« für Monat Februar in 
folgenden Geschäften:
Kaufmaunn A ß m a n n ,  Leibitschrr- 

straße 91,
Kaufmann W e r n e r ,  Cnlmer Cbau 

ffee 60,
Frau K r r L t r r e r ,  Graudenzerstr. 95, 
Kaufmann Ä « d w r g , Schulstr. 1, 
Kaufmann M n r zy n s k i , Gerechte- 

straße,
Frau Kaufmann L i e b c h e n ,  Neust. 

Markt und
Urm a We n d i s c h  Nächst ,  Altst. 

Markt.
r.

Die PeLrs?erimmarken - Abrechnung 
hat bis zum Mittwoch den 6. Februar 
zn geschehen; etwaige Bestände sind 
gleichzeitig anzugeben.

3
Zuwiderhandlungen werden nach § 8 

der Anordnung des Magistrats Thorn, 
betreffend die Regelung der Petro- 
leumversorgung vom 2. Dezember 
1915 bestraft.

Thorn den 30. Januar I9 i8 .
Der Magistrat.

llömg?-
prenß.

lllasserr-
lotterie.

Zu der am 12. und 13. Februar 
1918 stattfindenden Zisinmg der 2. Klasse 
237. Lotterie sind

r
4

40 20

1!
!8 Lose

10 M ark 'zu 8V
zu haben. ---

kömgl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharmeustr. 1, Ecke Wilhelms- 

vlatz. Fernsvrecher 842.

I n  dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Hotelmhabers ^S8sk 

in Thorn ist zur Ab­
nahme der Schlußrechnung des Ver- 
^valterS, zur Erhebung von Einwen­
dungen gegen das Schlußverzeichnis 
der bei der Verteilung zu? berück­
sichtigenden Forderungen sowie zur 
Anhörung der Gläubiger über die Er- 
stattnng der Auslagen und die Ge­
währung einer Vergütung an den 
Konkursverwalter der Schlußtermin 
auf den

28. F e b ru a r 1818,
dorrn, 9 Uhr,

vor dem kömgl. Amtsgerichte hiev- 
ftlbst, Zimmer 22, bestimmt.

Thorn den 25. Januar 1918.
Der Gerrchtsschreiber 

des königliche« Amtsgerichts.
I n  das Handelsregister ü  ist bei 

der Ostdeutschen Hoch- und Tiefbau- 
Aktiengesellschaft vorm..InUn8(4ry886r 
in Thorn eingetragen worden: Dem 
Architekt Nun und dem
Fräulein (Ju ra  beide in
Thorn, ist Prokura erteilt worden, 
dsrart, daß jeder der öeioen Proku­
risten gemeinschaftlich m it dem anderen 
Prokuristen die F irm s der Aktien­
gesellschaft zeichnen kann.

Thorn den 36. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht.

B i n v M P l M r . 4 rmH  
P a r ls tr .  2 verzogen.

Ä .  SchneWerirr-
Wer erteilt einem jungen Mann in den 

Abendstunden gewissenhaften

U nterrich t m  Teutsch?
Lnaebote mit Preisangabe erbeten u. 

—'  291 an die Eesch. dsr ..Preße".

M -
die TeMrbrMN?

I j M g ß  K ü  3 . B n i k ! '  1818.
vormittags von 9 Uhr ab, 

werden im Gasthcmse zu W o l s s S -  
erb e nachstehende Nutz- und Brenn­
hölzer verkauft!

Jagen 5 b Kloben, Knüppel und 
Strcmchhanfen, Jagen 19 Kloben, 
Knüppel und Stranchhanfen, Jagen 
19 Ban- und Schneidehölzer nach 
Vorrat und Bedarf.

Die Hölzer können vor dem LeNum 
besichtigt werden.

DieFsrßMVMrrMölffsrrbe.

M t s M M .
Nach Osten: halte ich in T h o r n  einen

MzkUsus
für Erwachsene ab und erbitte An- 
Meldungen nach PoZeu, Thsaterstraße 3.

J u n K ,
Bastettmeisteritt.

für deutsche Z M M s W  Nutz NsriKcheiML an 
der Arom .

An die Thorner Einwohnerschaft von S tad t und Land 
ergeht die B itte , S . M . unserm Kaiser an feinern Geburts­
tage eine Huldigung durch Geldspenden fü r  die Soldaten­
heime an der Freut darzubringen, anstatt der früher üblichen 
kostspieligen Festfeiern. Überall im  deutschen Reiche w il l  
man ihm  und unsern treu ausharrenden Truppen m it einem 
erneuten Dankopfer zeigen, daß w ir  nicht ermüden in  dem 
Bestreben die harte Mühsal des langen Krieges zu lindern  
Dazu helfen die Soldatenheime an der F ron t in  hervorragen 
der Weise. Am ihren Fortbestand zu sichern, erb itten w ir  
Geldspenden b is  4. Februar 1918 an die Sammelstellen: 
Deutsche Bank» Ostbank» Borschußv-rern» Stadtsparkasss, 
„Thorner Ostdeutsche Zeitung"» „Thorner Presse" und 
C. B. Dietrich» GlSSmann Kaliski, I .  G. Adolph» F. 
Duszyuski und L. Wsllenberg Breitest!., Dammann L  Kordes, 
A. Mazurkisrmn M ist. M arkt, Kar'. Ludw ig Schulstr., 
Apotheker H eld t M ellienstr.. Kuttner-Mocker, Thornerstr. 
und Apotheker Soökerki Lindenstr.

Hglerl. UrnieOerein Anrü-Aadt irR Möller.
Frau MaZss. Frau

Wegen Lageeauftrahme
sind unsere Räume im städt. Kriegsbekleidungshaus vorn ! .  

bis einschl. M on ia g  den 4. Februar

LM " geschlossen.
Z K W c h e s  R rzegsbÄ leW K ygshkW ,

Baderstraße 24.

darf oom 1. 2. 18 nur an diejenigen Kunden -verabfolgt 
werden, welche sämtliche leeren Flaschen zurückgeliefert haben; 
außerdem w ird  von diesem Zeitpunkt an eine Leihm istc fü r 
die rückständigen Flaschen erhoben.

A M s M U M l e  6 .  ü o m m o s tk A le r .  A . O . ,  A l M ,
Niederlage IV . L o s t tM e r .  Thorn.

Silbsriogsn

Hall. Austern
empfiehlt

M l M r l t e
zum wri-e»«hfahren

voll Gut Czeniervitz bis Rndakweiche 
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Meldmnzen erbitte an Aufseher M sv rs  
bei ZZTzrr>r'Z«rs, Steivkerr und an 
4-rtzHvrr;^ Thorn, Culmer
Chaussee 35.

A h M M e
zum Eisfahren gesucht.

Ttzsrner Brauhaus.

im Büro, gebe auch Nachhsssestnndsrr.
Angebote rrsttsr LZ. 2 7 7  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".
Männliche, rechnen- und schreibaewandle

H ü M r s f t
sncht von sofort Beschäftigung.

Angebote unter L '. 281 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

M ffsres  F M u le in
sucht TLellmig bei einem Arzt

M  N « M Z  
ü!Z A M Ä .

Gest. ArigeboLs unter O . 2 3 9  
all die GeMftsstelle der „Presse".

S c h l o M r .
Z G M S S Ä S ,  

D l f G i e r .  
NuftreiGer

stellen für dauernde BeschästigunZ sofort 
oiil

M x  D rse lr L  K r»v8v,
G. rp. b. H ,

Mafch'mettsadrrri. Tharn-Mocker,

ksr-roniSfBsrV

I AnSiediLsönLrunF dsk>sirv.'UNg8rß

Tapeziersr
s«cht MöbvlliemdlttUg

Heiligegeiststrafze 12.

Nir Mergessüe
wird sofort verlangt. VerMaße 4H.

sucht sofort
Heizer

Töcht. Axbeiter 
oder Müller

stellt ein

Thorner Dampfmühle
86r8W L to.. Thorn, Ger'berstr. 1L.

Lehrling
nn'L guter Schulbildung und guter Hand­
schrift für meinen Eisenwarcngrohhcmdel 
von sofort oder später gesucht

O v v n .  Eifettwarengratzhandsl, 
Klostmannstmße.

Ein Konlorlehrling,
Sshn achtbarer Eltern, gesucht. Sprech- 
stmrden 6 bis 8 Uhr abends. 

''MZdr'H»e-kOSr8E, Brsmbergerstr. 94.

B ä c k e r le h r l in g  nutz 
A rb e its ö u r fc h e n

verlangt Gerechtestr. 6

L tze tts r
stellen sofort ein

Brombergernraße 33.

KuWer
suchen von sos. Lz. B rM sL^rr L i S « ., 

TeiiDaroAfabrikr.
Aelterer, solider

sofort gesucht.

MlrsS Mradam,
Brcitcslraü- Ll.

Lausdurschs
von sofort gesnürt. '

Eiseuworenbandlunci. Eulmeistr.

A u s m ä r i e r i n
wird gesucht. MeMsnstr. 76, L Tr., r. i

W s
R k  T e M M m l M

Tüchtige

KontoriKn
S E - ' n  O m - I  U l M b « 8 .

Geübte

die auch Kieler Anzüge fertigt, gesucht.
Angebote unter 2 9 1  an die Ge- 

schssLsst'eNe der „Presse". ___ _

Gins. Haushälterin
vorn Lande, ohne Anhang, 45—55 Jahre 
alt, für älteren Mann und 1 Knaben zur 
alleinigen Führung des Haushaltes in der 
Stadt sos. gell Vorige Haush. 17 I .  gero., 
jetzt gestorben. Angebote mu Angabe der 
Verhältnisse unter LL. 2 9 2  an die Ge­
schäftsstelle derPresse".

Lehrmädchen
können sich nrelden.

Für kleinen Haushalt wird 
zuverlässige, stmbere Bediermrrg 

für 4 Stunden gesucht. Meldung von 
4—8 M r. Brombergerftr. 108 L. 3. l.

Aufwartefrau od. Madcheu
für die Stunden 7 bis 10 Uhr vorm. 
und 2 bis 4 Uhr nachm. kann sich 
?of. melden. H am burge r-In iporl- 
hm;s. Elisabethstraße 12j14.

Wk M U M
für mein Geschäftslokol gesucht.

Technisches Geschäft
N. ZsrLKZSMLvL. Seglerstr. 31.

Selbst. Aufwärterm
von 8 bis 12 Ubr vormittags sofort 
g e s u c h t .______ Parkstraße 27. 3, l.

"Mlfrvartmrg
von sofort gesucht. Meldungen von 2 
Uhr ab. Schillerstraße 4. 1.

Aufwärterm
wünscht Schmiedebergsiraße 2, pari., r .

UWeres. eUWes M W e n
zum 1. Februar gesttcht.

Frau 1. 8ck!itzdener'. Gerberstr. 23.
Empfehle und suche

z» jeder Zeit für Hotels, Restaurants: 
Land-Wirtinneir, Kochmamselt, Stützen. 
Büsetifränleitt, Verkäuferinnen. Stuben- 
»nädchen, Köchinnen. Mädchen für alles, 
Kellnerlehrlmge, Hausdiener. Kutscher, 

Gärtner und Laufburschen.
8 t» n S «  1 8 L « ^

gewerbsmäßiger Stekenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherstr. 18, Fsrnspr. 52.

Köchin. Mädchen für 
alles, auch MädchenSuche:

vom Lande.
AM ÄST

gerveLstsmäsftgs Sissseuvermittkorm, 
Thorn, Vnckersttaße 11,

A W v s k rK W K r X  x rttv rrrr ttttrx Z
8  K v k M L T S W l iL r r s .  8
ZE Dounerstag den 31. Januar: ZE

L K : AbWeds-Abend ^  -r
der h ier so beliebten A ll-B a b a -L ru p p e . E xtra  ^  

^  großes Programm, in  ihren Harems^Tänzen Z i-
geunerleben und Concina. ^
Freitag den 1. Februar: - ^ s  A

K BslWSndig neue Kunst- L 
8 krWe und Salanküpelle. 8
^  D K " Anfang 6 Uhr. US« ^

FU  Fß^

Donnerstag den 31. Januar 1918:

Aches MeichlMzerL.
Anfang 4 Uhr. E in tr it t pro Person M  P fg.

Hochachtimgsvoll H A - ,

u n d  K irb fam erk»
sowie sämtliche Held- und 

Gartensämereien
kcmkt zu höchsten Preisen

S ß c k M s W  8. M K lM 'M )
Thorn, Telephon 45.

l iO M r - Iekk iil

Gebrauchte

(lleins „Adler") zu kaufen gesucht.
Angebote mrt Preisangabe unter M« 

187 an die Geschäftsstelle der „Presse".

W W « e  «O  SlrSa- 
U M  zu kmle« g O U .
Anoc-bota unter «S. 2 8 3  an die Ge- 

schiijtsjielle der „Presse".

H sZ!!!!!!ßp!!!!« ItßK jk. ^

Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm 
wafferheiZimg Brombergernraße 10, 2. 
Etage, von sofort zu vermieten.

Vr-Lck kr Baugeschäft.
Thsrn, VrombsrgersLraßs 20.

U M . M O ! .  ' . W h I . l i M t t
mit Klavier Zma 1. 2. 18 Zu vermieten

Neustadt. Markt 1, 2 Tr.. vorne. 
Zu srfr. in der Zeit n. 1—3 ühr nachm,

Weg.  ̂ m M . Zrmmev
mit Bad vsm 1. 2. d. Js. zu vermieten. 

Friedrschstr. 10112. am Stadtbahnhof.

MSbl. Zilttmer,
Nähe A.tlielmspleii, »am !. 2. zu verm. 

Zu ertrl'in d. Se!chäs,sstel!° d. „Presse».

GU'MZZKxlLS ZWN.er.
Gas, Bad, von sofort zu vermieten.

Bäckerstraße 39. 2. im Durchbruch
M ödirerre W ohnung 

mit Gasbeleuchtung und Burschsngelaß 
zu vermieten, Tuchmacherltr. 26

.Bei All mWUrte Zilümer
von sofort zu verm. ELisabethstr. 2, L.

G ut m öbliertes Z im m er 
vom 1. Z. 18 zu vermieten.

Albrechtstraße 4. 3. Etg., rechts.

Mobß. Zimmer
mit Pension zu verm. Araberstraße 4, 1.

wünscht bis Bekanntschaft eines älteren 
MädcheUs oder Witwe zwecks Heirat.

Zuschriften unter M . 2 8 8  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

, W  Z Z T
M ir s  zu W L  e rha lten !

Bitte Zusammeilkunft unter S?. 2 9 0  
an die Gcsch, d. „Presse* zu bestimmen.

Zahle ich Demjenigen, der m ir  den 
D ieb nachwerft, der m ir  in  der 
Nacht vom 28. zum 29. 1. aus dem 
verschlossenen S ta lle  meine

Zttchlkarmichsn 
gestohlen

hat und zur W iedererlangung 
derselben v e rh ilfN  darunter Velg. 
Riesen. Weiße Riesen, Schecken, 
B l.  W iener und Havanna. V o r 
Ankauf w ird  gewarnt.

I M r »  MrWvferßraße 6Ü.

Thorn.
T ü W h M k i r l  W l M ß . I . ,

abends 8 ' ,  U hr:

RMlÜSttm!«
im Tiookisaal.

U o rs ta n d s s ttz n n K
mn 8 Uhr.

Eine rege Beteiligung ist dringend 
erwünscht.

Der Borstattd

W s
d ie  T e i M s b r m t M

S t , S t W e . U e e

Donnerstag, 31. Januar. 7* < Uhr:

Nie Onigln «er Lutt.
Fre itag  Den L. F ebrnsr, 7 îL U he:

« o e ib e -K d rn S
Hie Laune Ser verliebten".

Hierauf:

.»Sie MitscbulSigen".
Smmabsttöll A  F sb rn ^ r, N h r:

' Ermäßige Preise?

Lspk WÄ Zebwert.
Diejenigen Damen, die am 28. d. Mt§ 

abends im Restaurant .T ivo li* aus der 
Damengarderobe den schwarzen

Pelzkragen
entwendet haben, find dabei beobacht 
worden und werden hiermit aufgefordert, 
denselben sofort in. der Geschäftsstelle 
der »Presse" abzugeben, andernfalls ich 
ihre gerichtliche Bestrafung beantragen 
werde.

G e ld tä s c h c h e n
mit In h a lt: Geld und verschiedenes
andere auf dem Wege Thorn-Mocker 
am Zapfenstreichabend verlöre«.

Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

Kriegerfrau verlor von Brettestraße 
bis Culmerftraße annähernd

W M . M  W M c k W U M
Bitte abzugeben gegen Belohnung bei 

ÄLrLll«» Waldauerstraße 21.

Verloren
fllb . Manschsttenkmopi koeulschmeLM- 
waxpcn), Sonntag zwischen Mocker — 
Ziegelei durch Anlagen. Belohnung zv' 
gesichert. Abzug. i. d. Gesch. d. „Presse"

Infolge Hochwassers ist bei mir ein 
älteres, vierkantiges Stück

Banholz
migefchwommerr und kann von d >n 
Eigentümer gegen Erstattung der Un­
kosten von mir abgeholt werden.

Gemeindevorsteher vobsZAtt- 
Balkan.

4 Rundhslz- 
stSurme

angesucht. Gegen Erstattung der Un­
kosten abzunehmen. I r -K e  in Balkan

Täglicher Kalender.

W18

Eine neue

K nü b en -M ü tzsS ,".?
Sonnabend beim Zapfenstreich verloren. 

Wiederbringer erhält hohe Belohnung. 
Aozug. in der Gssch. dsr „Preße".

W e
d ie  T M i s l i r k u i N ?

Januar
Februar

März

T

Hrer.zn zmsrtLZ Glatt.



«r. 2b.

Eine ehrenvoSc Msöerlags.
».Die Musitz hält die Treue!" — konnte im 

Jahre 1M ^ als der den Reichstagswahlen im 
ganzen übrigen Königreiche Sachsen durchweg — 
es waren 22 von 23 Abgeordneten — nur S o M !- 
dbmokraten gewählt wurden, der siegreiche refor- 
nrerische Abgeordnete Heinrich Graefe an seinen 
Landesfürsten telegraphieren. Von 1863 bis zu 
seinem Tode hat er den Wahlkreis B a u t z e n -  
K a me r r z  im Deutschen Reichstage vertreten. 
Nun löst ihn im fünften Kalenderjahre des gro­
ßen Weltkrieges der Scheidemann-Sozialdemokrat 
Ahlig ab, der am 25. Januar nach der vorläufigen 
Zahlung m it 9661 Stilnmen über den konser­
vativen Bewerber, JnstizraL Dr. Herrmann, dem 
W76Z Stimmen zufielen', den Sieg errang. Es 
wird für süe Jo-üterr E r  iLMAFSH 
in der Geschichte det WMsparLÄi
bleiben, daß sie diesen K re is dersel-en Sszial- 
demokratie in die Hände gespielt hat, die zwar 

Kriegskredite bew illig t, aber bei jeder Ge­
legenheit m it der Revolution droht, sobald ihre 
Forderung: kernen Landerwerb, keine Entschä­
digung! auf vermeintlichen oder wirklichen W ider­
stand stoßt. Die Wegbereiter der Sozi-albemokratie 
haben eben nichts gelernt und nichts vergessen, sie 
wollen auch heute noch die Vorfrucht der Roten 
In te rnationa le  bleiben. Daß ih r eigener Kan­
didat die berüchtigte schillernde Entschließung 
der Reichstagsmehrheit vom 19. J u l i  1917 bei 
weitem anders auffaßt als die eigentlichen 
Hauptwortführier seiner Parte i, gibt dem Gebaren 
bes Linksliberalism us in  Bautzen-Kamenz noch 
eine besonders reizvolle Abtönung. Auch den 
'-Friedensstifter innerhalb einer halben Stunde", 
M atthias Erzberger, hat der Ruhm der Fort­
schrittspartei offenbar nicht schlafen lassen. Noch 
m letzter Stunde fie l er dem Landesvoreine seiner 
eigenen P arte i in  den Rücken, um nach Nköglich- 
koit noch Zentrmnsstimmen von Herrnulivt zu 
Ilh lig  abzusprengen. Daß die Natiorralliberalen 
Mann für M ann fü r den rechtsstehenden Bewer­
ber eingetreten find, haben w ir nicht anders er­
wartet. Auch die Deutschen Reformsr, von denen 
immerhin manche wegen dar UMstimmigkeitsn v o r  
ber Hauptwahl auch der'S tichwahl ferngeblieben 
sein mögen, haben dem konservativen Gedanken 
bie Treue gehalten. A lles im allem genommen, 
haben w ir  es hier m it einer ehrenvollen Nieder­
lage der konservativen P arte i zu tun, die um so 
ehr ei:voller ist, als sich der Vorfprung der ver­
einigten Gegner noch ganz erheblich vermindert 
hat. Obwohl Lei der Stichwahl 1500 Wähler mehr 
Ihr Wahlurne schritten als hei der Hauptwahl, 
sank das Mehr der Gegner von 3000 Stimnren auf 
ganze 900 herab, ein Ergebnis, das angesichts der 
Halbheit unserer Regierungspolitik, angesichts der 
Flaumacher-ei der Reichstagsmehrheit und des 
gewaltisamen, gewiffenlosen Gegenspieles der äu­
ßersten Linken durchaus noch annehmbar bleibt. 
Daß d ie  konservative P a rte i in Vautzen-Kamenz 
unterlegen ist, nruß freilich für ihra Anhänger im  
ganzen Reiche eine ernste Mahnung und ein ge­
wichtiger Ansporn sein, überall in  trouafter, selbst­
losester A rbe it und K le inarbe it ihre volle Schul­
digkeit Zu tun, danrit der konservative Gedanke 
nicht nu r seinen Besitzstand bewahrt, sondern un- 
Mfhaltsanr neue« Loden gswchvnL.

Die Streikbewegung.
Die „Nordd. A llg. Z tg." schreibt offiziös: I n  

B erlin  und an einzelnen Stellen im Reiche haben 
Arbeiter dem jetzigen Augenblick zu dem Versuche 
benutzt, durch Niederlegen der A rbe it auf die Re­
gierung einen politischen Druck auszuüben. E in  
von den Streitenden in  B e rlin  gebildeter Aus- 
schuß hat Forderungen aufgestellt, die sich unter 
andern: auch m it tun erpoM i scheu Fragen be  ̂
fassen. Soweit sich darin- er,n Jrveife l an der Ent­
schlösse llhe it der Regierung ausdrückt, die von ihr 
zugesagten Reformen im Junen: durchzusetzen, 
gehen sie von einer vö llig  falschen Voraussetzung 
aus. Was die gleichfalls in  den Foöoerungen be­
rührten Fr^densvierhandluugeu in  Brest-LiLowsk 
betrifft, so sind sich die streikendem A rbeiter ver­
mutlich nicht darüber klar, daß ihr Verhalten zu 
dem Gegenteil besten fuhren muß, was sie errei­
chen wollen. S ta tt die Verharzungen W er den 
Frieden zu fördern, erschweren und verschleppen 
sie deren Verlauf, indem sie rmUrerr Feinden in 
ihren Ansprüchen geM r rhHey» Untzerhändjer LpiZ. 
treten. D ie Regierung, die in  Vrest-Üitowsk ver­
handelt, um zu einem Frieden zu gelangen, der 
die deutschen Lebensintevesten sichert, dabei aber 
ein freund nachbarliches Verhä ltn is zu unseren 
bisherigen Feinden möglich macht, w ird  sich durch 
derartige Kundgebungen von den: a ls.richtig  er­
kannten Wege nicht abhriucM  lasten. Sie muß 
vielmehr erwarten, daß die streikenden Arbeiter 
sich bei ruhiger Überlegung baldigst von der 
Schädlichkeit ihres Verhaltens Werzeugen und zu 
ihrer A rbe it zmückkehren, die fü r j-eden eine hei­
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lige Pflicht gegen das Vaterland ist. Noch stehen 
w ir in schwerem Kampf. Jeder, der. in der Hei­
mat seine A rbe it vemnachtäfsigL oder gar nieder­
legt, versündigt sich an unseren Brudern im Melde, 
die m it ihrem M u t unter den größten Anstren­
gungen und Gefahren den Feind abwehren, der 
es auf die Niederwerfung Deutschlands, aus die 
Vernichtung feiner wirtschaftlichen Stellung und 
dam it auf die Verarmung des deutschen Volkes, 
a!so auch der deutschen Arbeiterschaft, abgesehen 
hat. Das Pflichtbewuhtfem, m it den: unsere A r­
beiter sich bisher um das Volkswohl verdient ge­
macht haben, und das sie' in ihrer erdrückenden 
Mehrheit auch heute noch dem Vaterlande be­
weisen, w ird  das Seinige dazu beitragen, um die 
Streikbewegung baldigst zu Ende.zu bringen.

WiiH eA däo
Dienstag Bdrmkttag fand keine Sitzung der 

Gewe rkchaftslommijsion statt, an der auch V er­
treter der Streikenden teilnahmen. Es wurde ein 
Beschluß gefaßt, die zum größten T M  p o l i iM M  
Forderungen der SLrcLbnrden der Regierung 
durch eine Abordnung zu überm itteln. Der Emp­
fang durch den Staatssekretär des In n e rn  kam 
jedoch nicht zustande-, wie aus folgender, von 
„W o lffs  Telögraphen-Bureau" übermittelten Mob 
düng hervorgeht: „Der Staatssekretär des Innern  
wurde heute (Dienstag) von Verödeten: der bei­
den sozialdenkokratischen Fraktionen um eine Un­
terredung ersucht, an der auch Abgesandt der 
streikenden A rbe iter teilnehmen sollten. Der 
Staatssekretär eE ä rle , daß er bereit sei, die 
sozinWemoSratis^Hn Abr)eordv^-' ir zu ^mpfangrU. 
M i t  den nicht der B oÜ sI^ iS o tsM  a»rgfhörsndvn 
Arba'rSrrn könne er indessen über Fragen allg?» 
meiw-poliLischrn In h a lts  nicht verhage ln , da Ve- 
sprechvngen diesar A rt vor das Forum des Reichs­
tages gehörten. Die geplante Unterredung ist 
daraufhin rmtsrLlLeLsm

BerboiDtte VeescsmmlunMn.
Dienstag Vorm ittag sollten im Gewerkschafts­

hause eine Anzahl Versammlungen- dc^ Ansstän- 
dkgen und außedem auch Versammlungen der 
Schneider, Schuhmacher und Rohrleger zur S te l­
lungnahme M  den: S treik stattfinden. D ie Po­
lizei untersagte diese Veranstaltungen.

Dile Ernberufuttg! des Reichstages v-erlamgt.
W ie das „V e rl. Tagebl." erfährt, hat dip so- 

ziaLvemofttzrLMch Fraktion Lei dem PräsidentM 
des Reichchstages die sofortige Einberufung des 
Reichstage beantragt. VegründeL w ird  dieser 
Antrag m it der unruhigen Lage, die durch die 
Streikbewegung geschaffen worden ist.

Politische Tageskhan.
Landtagsersatzwah!.

Bei der am Dienstag stattgefundeuei! Laud- 
tagsersatzwahl im Wahlbezirk Mersebmg 3 
wurde Landrat a. D. R ö t g e r  - Berlin -G nine- 
wald (konservativ) m it allen abgegebenen 264 
Stimmen gewühlt. Gegenkandidaten waren nickt 
aufgestellt.

Die Wiedereröffnung der italiemschen Kammer 
ist laut „Carriere della Sera" auf den 7. Fe­
bruar «mdaramut.

d «  « W e rlM t LrkKW sLe«.
W ie dem „Berk. Lokalanz." aus Genf berich» 

Lei w ird, sollen die heute in Bersailles begin­
nenden Ententeberatunge» unter Clemenceaus 
Borsitz bis zur Abreise L layd Georges und O r­
landos 4 Tage beanspruchen. —  Die Beratun­
gen der Pariser Konferenz sollen Lyoner B lä t­
tern zufolge sich hauptsächlich m it ernsten P ro ­
blemen politischer und militärischer A rt, auch m it 
der B ildung einer Manömierarmee fü r die 
Westfront befassen. Gemenceau w ird von den 
Generalen Foch nud Meyganü begleitet fein. —  
llreuter meldet aus .London vom D iens tag : 
Lord M illn e r und S ir  W illiam  Robertson sind 
gestern m it zahlreicher Begleitung nach Frankreich 
abgereist.

2n  der französischen Kam»,er 
führte nach Erörterung der Interpellationen  
über die Brotkarte nnd die Lebensmittelversor­
gung, wobei besonders an dem System der 
gleichmäßigen Zule ilnng von 300 Gramm auf 
den Kopf K ritik  geübt wurde, der Minister für 
Lebensmittelversorgung a u s : Die Einschrän­
kungen sind notwendig infolge der ungenügen­
den Tonnage, die zur Verfügung steht. Es ist 
besser sich einzuschränken, ehe die Vorräte er­
schöpft sind. Der M in ister erinnerte daran, daß 
die B ro tra tion  vo» 300 Gramm weit höher sei 
als die in allen anderen Ländern Europas, und 
wenn er von Frankreich verlange, daß es sich 
einige Entbehrungen auferlege, sä geschehe dies, 
um den Bundesgenossen zu beweisen, daß Frank­
reich Opfer bringe, um eine Gegenleistung zu 
M a lte n . E r schloß m it einem Appell an ' den 
Gei,l der Opferwillig reit des Landes. Die 
Kammer nahm durch Handaufheben eine Tages- 
Ordnung an, die der Regierung Las Vertrauen

susspricht, daß sie die Frage der Brokvsrsorgung 
des Landes m it H ilfe geeigneter Maßnahmen 
lösen werde.

Neuer Geyeralgsuveeneur von A lgerien.
Nach Pariser Blätiernieldniigen w ird  der 

M in isterrpt I o n n a r t  zum Generalgouvernsur 
von Algerien anstelle Luiauds ernennen. Die 
Regierung, werde Lntaud einen wichtigen Posten 
bei einer der neuen anerkannten russischeil Repu­
bliken anbieten.

R ücktritt Lord D e rb y s ?
W ie die Turiner „S tem pa" aus London 

meldet, w ird voraussichtlich der stellvertretende 
Kriegsminister Lord Derby infolge des über die
englisch- Heeresleitung entbrannten M einungs­
streites zurückt eten.

Z u r Lage tzr Z P L iüM .
Die Patts-r B latts? m Ädrn aus M a d r id :

Der Minister des In n e rn  erklärte: A lle Nach­
richten aus der Provinz lauten beruhigend. 
Das Leben scheint wieder den normalen Gang 
zu haben. Fast überall sei die Ordnung wieder­
hergestellt.

Aus dem polnische« M im sterrat.
„K u rje r Warcewski" te ilt m it, daß in der 

Sitzung des M inislerrates am 28. Januar, an 
der M a jo r Wyrostek als militärischer Sachver­
ständiger teilnahm, das provisorische Heeres­
statut beraten und endgittig angenommen worden 
ist. Ferner wurde die Heransgabe einer A m ts­
zeitung beschlossen, deren erste Nummer am 
l .  Februar erscheinen soll.

Die bulgarisch« Sobranje
hat am Dienstag ihre Tätigkeit wieder aufge­
nommen. Die oppositionellen Parteien brachten 
Interpellationen über den Stand der Friedens- 
verhandlungen ein, die der Ministerpräsident am 
M ittwoch beantworten w ird.

Deutsches Reich.
Berlin. 29. Januar 1918.

—  Vizekanzler von Payer w ird am 31. J a ­
nuar in B erlin  eintreffen und die Geschäfte seines 
Amtes übernehmen.

Der bayerische Ministerpräsident v. Dandl 
hat den Roten Adlermden 1. Klasse erhalten.

—  I n  CharlotterrLm'cj ist der Generalleutnant 
z. D. Em il Weinberger nach schwerem Kranken­
lager im A lte r von 80 Jahren gestorben.

—  Der Verwaltungschef beim Generalgou­
vernement Warschau, Herr von Sarrdt, ist heute 
in einem hiesigen Sanatorium , wo er sich zur 
Pflege befand, infolge einer Lungenentzündung 
gestorben.

—  Der Kaiser hat dem Obeyprirsidenteu der 
Nheinprcwürz zur Linderung der ersten N ot bei 
den Hochwafferschäden in: Nahe-Tal eine weitere 
Spende von 50 600 M ark zugehen lassen.

- -  Die Elbschiffahrt ist nach merwöchiger Un­
terbrechung voll wieder aufgenommen worden.

München, 28. Januar. König Ludw ig hat 
anläßlich des' Geburtsfestes des Kaisers in A n ­
erkennung der auch im letzten Kriegsjahr von 
dem bayerischen Heere errungenen Erfolge eine 
neuerliche und wie in
den Vorjahren eine gnadenweise allgemeine 
Löschung von Strafvermerken in den S tra f- 
regrstem angeordnet.

....^

parlamentarisches.
I «  Wahkschtsiwsschvk des «L g ,^«t«N .

Hauses wurde am Montag zunächst Wer einen 
rmch-rvMvep Antrag zu § 2 der H-rrschausvor. 
lag« verhamd-slt. Danach sollen auf Lebenszeit zu 
M itg liedern des Herrenhauses berufen werden: 
1. diejenige« P rnyen des königlichen Hause», 
die nach erweichte« Volljährigkeit von dem König 
berufen wurden: derjenige volljährige P rinz, der 
der Krone am nüMten steht, soll nach erreichter 
B o lljä h rW e it stets berufen werden; 2. der Fürst 
-vos KohenzoUern-SiWnaringen, die Chefs der im  
Jahre 1866 depossediertön Häuser und der Her­
zog von Schleswig-Holftein-Augustenburg sowie 
die Häupter der nach der deutschen BundssaLte 
vom 8. J u l i  1815 zur Ständigkeit berechtigen vor­
maligen deutschen reichsstämdischen Häuser in  
Preußen, soweit sie vom König p rü fe n  wurden. 
Der M inister des In n e rn  erklärte, daß er diesen 
Uulrag fü r eine geeignete Grundlage halte, daß 
sich aber die Staatsregi«vUng ihre Stellungnahme 
vc behalten müsse. E in  fortschrittlicher Abgeord- 
,re ,r  beantragte, daß die Berufung nicht auf 
Lebenszeit, sondern nur auf 12 Jahre erfolgen 
solle. Die D  2 und 3 (Berufung aufgrund der 
Präsentation) wurden schließlich einer llqterkom- 
misfio« Murwieseil.

ErnAmmMragen.
Der Sta«tskeutttt§ssiZr für BEservährm rg.

Nachden: aufgrund Allerhöchsten Erlasses durch 
d M ts m fm K e r iM M lu tz  pie IrstLändigkeiL des 
preußischen Staatskominiffaxs für VolLseruahrung 
^rw euet worden ist, hat der M inister des Inne rn

noch Benehmen m it dem SLaaLskonunissar die Be­
arbeitung sämtlicher Angelegenheiten des Kriegs- 
wZlcheramts, die bisher in  seinen Händen lag, ihm 
übertragen. Der M inister des Inne rn  w ird sich 
in  Zukunft nur korreferierend an Personal- und 
Organisationssachen beteiligen.

Wegpn verbotenen Ausfuhr obn 4400 Stück 
DostrM inLnr aus Hamburg wurde der Berliner 
LW rfabrikant Davidoff §u 1000 Mark Geldstrafe 
verurte ilt. D ie Ware war zum Peise von 16 900 
Mark ausgeführt worden.

Vw'^vrVttchrr. Gin Händler in Nordhausen 
hatte in der gesegneten Goldenen Aue B utte r 
aufgekauft und war damit nach Wiesbaden ge­
fahren, wo reiche Leute 15 Mark für das Pfund 
bezahlten. Dieser Wucher kam aber zur Kenntnis 
der Behörde. Der Händler wurde zu 500 Mark

UM»

E in Lehrer m it dem Orden Pour le M Lrite.
M e  schon berichtet, ist es den: ersten deub 

sehen Lehrer gelange::, sich den höchsten preußischen 
Kkiegsorden, den so heiß begehrten Pour le MLritei, 
zu errungen. Leutnant Bongartz, bei Kriegs­
ausbruch Lehrer an einer Schule in^Hamborn, ist 
der Tapfere, der sich diese hohe Auszeichnung er­
warb. E r ist Führer einer Jagdstaffel geworden 
und errang vor kurzem seinen 27. Luftsieg. Der 
Kaiser selbst überreichte dem Helden den Orden 
Pour le M Lrite .

kriegswirtschaftliches.
Vttttde^wsriigAiL der Sperrholz? ohle. Die 

S ch u h n : a ch e r in  n u n  g L ö r p e n b  e r g  i n  
Schl es .  hat beschlossen, die von der Kontrollstelle 
für Lederverteilung angebotenen SperrhoUohlen 
wegen ihrer M inderwertigkeit abzulehnen Und, 
fa lls  ih r dann die LederzuLeilung verweigert 
w ird, den g e s a m t e n  Schuh  w a r e n b e t r  i e L 
e i n z u s t e l l e n .

volkswirtschaftliches.
Ertrüge des Wetphaneo. D ie Absperrung der 

MsLTndrschon WeinW fuhr Hebt die Ertrage des
heimischen Weinbaues infolge gesteigerter Preise 
erheblich. Das ergibt sich aus den Mehrerträgei: 
der Weingüter des preußischen Staates in  den 
Regierungsbezirken Koblenz. T rie r und W ies­
baden- F ür das Regierungsjahr 1918 w ird  dieser 
M ehrertrag auf etwa 140 v. H. des Vorjahres 
m it 1496 155 Mk. angenommen. M ir  1917 w ar 
die Einnahme 1006 252 Mk. berechnet, wahrend 
sie 1918 auf 2 502 407 Mk. aufsteigt. Im  Gegen­
satz hierzu steht eine beträchtliche Mindereinnahme 
bei den in  staatlicher Bewirtschaftung befindlichen 
Domänen.

Verkehrswesen.
DiD Leipzig/tt Früjahrs-Mustermssse flicket 

von: 3. bis 9. März statt.
Erhöhung der Strcchenbich^tarifiv in  Vsipzig. 

Die Leipziger Stadtverordneten haben die E r­
höhung des Straßenbahnftarifs von 10 auf 15 
Pfennig m it 36 gegen S0 Stimmen beschlossen.

Mannigfaltiges.
(D o r  w ä r m s t e  W i n t e r t a g  i n  B e r l i n )  

war am Freitag zu verzeichnen. D ie Temperatur 
stieg in den Mittagsstunden auf P lu s  10,9 Grad 
Celsius. Der wärmste Januartag fe it 60 Jahren.

( D i e  S c h n e e m e n g e  i n  B e r l i n . )  P ro­
fessor O. Baschin vom Geographischen In s t itu t der 
Berliner Universität stellt folgende Berechnungen 
über die Schneemassen an, die jüngst W er B e rlin  
niedergingen: D ie heftigen Cchncefälle der letzten 
Tage haben eine gewaltige Schneemenge über



BerNm aus^eschütter, Ven« SewschL «m-Schalv
von fNrrf Tagem mehr als einem Zemtner curf den 
Quodratmetor betrnH. Wollte rmur den gesamten 
SHnee aus dem Weichbilde Berlins fortschaffen 
Laffen, ?o würde man dazu eines Wagenparks von 
rrurd eimer D ritte l M ill io n  Güterwagen benö­
tigen. E in  Güte^zrrg m it einer solchen Wagen- 
Fahl würde vom nördlichen Punkt unserer Ostfront 
bis nach G ibra lta r reicZ-en, mithin eine Länge 
haben, die der von B e rlin  bis im die M itte  der 
Sahara gleichkommt.

( D a s  . . z w e i t e  G e s i c h t " )  Al s ein K a s ­
s e l e r  P farrer dieser Tage aus dem unteren in 
den Oberstock seines.in der Waisenhansstrahe ge­
legene Pfarrhauses schritt, sah er plötzlich sich 
selbst L::s der der Treppe gegenüber Lelegenen 
T ür treten, seine kranke Tochter auf dem Arme. 
die dort im Nebenzimmer lag. Nach dem ersten 
Entsetzen über die Erscheinung eilte der P farrer 
in das Schlafzimmer und trug das Töchterchen 
heraus. Kaum hatte er m it diesem den Gang 
erreicht, als die SchlafstuLendecks m it großem 
Krach einstürzte.

M7«eN ze?rKSmStzerr Notschrei) Ver­
öffentlicht eim H e i d e l b e r g e r  B la tt :  „Jung ­
geselle, etwa 30 Jahrs a lt, sucht, da er nicht über 
genügend Heizmaterial verfügt» um sein Zimmer 
warm halten zu Murren, auf dieseM Wege bei 
einer Fam ilie  wenigstens an einem Abend in  
der Woche nach dem Nachtmahl einen warmen 
Unterstand. Suchender ist eine W ellige N atur 
And möchte nicht immer abends im W irtshaus 
fein. Fam ilien, die geneigt sind, einem Gast 
einen Platz am warmen Herd zu gewahren, wer­
den gebeten usw."

( Z u m  B r a n d U n g l ü c k  i m  D - Z r r g e .  Bei 
dem schweren Eisenbahnunglück unweit S c h l e i ß -  
h e i m  find nach den nun abgeschlossenen amt­
lichen Feststellungen drei Personen getötet und 
über 6V verletzt worden.

( D i e  A u f r a i r m u n g Z a r b e i L e n  a n d e r  
E i s e n b a h n u n f a l l s t e N e  b e i  K i r n )  haben 
ergeben, daß die Zahl der Opfer glücklicherweise 
nicht so groß ist, wie ursprünglich befürchtet wurde. 
Es find 2Z Leichen geborgen, darunter 11 Sol­
daten. Verm ißt werden bis jetzt noch zwei Per-

sonM. Ferner find 16 schwer untb 10 leicht Ver­
letzte in dem Lazarett in  Kreuzn ach in Behand­
lung.

( V e r u r t e i l u n g  w e g e n  P r e i s ­
w u c h e r . )  W ie aus B  a m b e r  g gemeldet 
w ird , verurteilte die Strafkammer den Getreide- 
Händler Kreller in Forchleim weg n Preiswuchers 
m it verbotswidrigen M a is - und Gerstenverkäufen 
zu 25 000 M ark Geldstrafe.

( E i n  d r e i z e h n j ä h r i g e r  M ö r d e r . )  
Eine Greisin namens Tüchler in R a g l i t z  an der 
bayerisch-böhmischen Grenze wurde von einem 
dreizehnjährigen Schuljungen m it einer Hacke er­
schlagen und um 200 Kronen beraubt. Der M ör­
der ist flüchtig.

( M ü h l e n  b r a n d . )  Aus W i e n  w ird  ge­
meldet: Sonntag Nacht ist die Dampfmühle
zu K a i s e r - E b e r s d o r f  abgebrannt. Der 
Schaden w ird  auf 2 M illionen  Kronen beziffert 
A ls Ursache des Brandes w ird eine heißgelaufene 
Welle vermutet.

( A b s t u r z  e i n e s  F l i e g e r s  i n  d i e  Z u ­
s c h a u e r m e n g e . )  Dem „Neuen Wiener Tag-

b la -t"  wkD aus O f e n - P e s t  gemeldet: „In
Neusatz wollte der M ilitä r flie g e r Michael Giß 
vom Flugplatz aus im Flugzeug seinem in der 
Nähe befindlichen Heimatsdors Tisza-Jstvanfalva 
einen Besuch abstatten. Die Bewohner des Dor­
fes waren in großer Zahl herbeigeeilt» um ihn 
zu erwarten. Kurz vor dem Niedergehen e r lit t  
der Apparat ednen Motovdefekt. und das F lug­
zeug sauste in d?e M itte  der Menschenmenge nie­
der. Sechs Personen wurden getötet, vier schwer 
verletzt."

( Du r ch  e i n e n  B r a n d  z e r s t ö r t )  wurde 
die größte Zündholzfabrik S c h w e d e n s  i« 
I o e n k o e p i n g .  Der Schaden belauft sich auf 
viele M illionen. Tausende von Arbeitern wurden 
arbeitslos.

( Ü b e r  e i n e n  W i r b e l  s t ü r m )  w ird 
aus B r i s b a n e  (Australien) gemeldet: E in 
Wirbelsturm verursachte großen Schaden und 
im C entra l-D ilrrifl ernsthafte Überschwemmungen. 
Das Schicksal der S tadt M a c k a n  ist unbe­
kannt.

D ie  städtische S traß en re in igungsve rw a ltung  sucht

Arbeiter und Arbeiterinm
für dauernde Beschäftlqung sowie einige als

Aufseher
geeignete Personen.

Meldung »m b Uhr früh auf dem Wollmarkt.
Thor» den 25. Januar 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Horn 1. Frbrnar bis ->»m Ende drS Jahres erhalten I 

a) Personen welche aus der Arbeitsversicherung eine Invalidenrente 
oder eine Krankenrente beziehen, die ihnen von der Post gegen 
eine Rcntenqriittirng mit dem Buchstaben ^ (hellurünes P av er) 
oder K. (hellgelbes Pagter) gezahl wird, eine Zulage von monat­
lich 8 M k .;

d) Personen, welche eine Witwenrente oder Witwenkrankenrente 
oder W ltw erren te  beziehen, die ihnen von der Post gegen eine 
Anrten Quittung mit dem Buchstaben IV . (dnnkelgelbeS Papier 
oder zv . K  (grüne- Papier) gezahlt wird, eine Zulage von mo- 
»atlich 4 Mk.

Die Zulage wird nur für volle Kalendermonate des RentenbezrrgS ge. 
währt. D ir  Auszahlung der Zulage erfolgt monatlich gegen Vorlegung einer 
unterschristlich vollzogenen Quittung durch die Poftaustalt des Wohnorts des 
Rentenempfänger- Die Quittung-form ulare können im Blsio H l  im R a t­
hause, tu den Polizeirevieren in Thorn-Mocker und in der Bromberger V o r­
stadt in Empfang genommen werden. ES emviiehlt sich, zu Ansang eines 
jeden M onats eine Quittung über die Rentenzulage zniarnm n mit der Q uit­
tung öder die laufende Rente znr Beglaubigung vorn,legen Tirich-
sührnng eine- geordneten DienstbetriebS rfi eS dringend ermtniicht, das, so» 
wohl dir eigentliche Rente a l-  auch der Zulagebetrag gleichzeitig abgehoben 
werden.

Personen, welche Mtersrente und Waisenrente beziehe«, erhalten kerne 
Zulage.

Thor« dr» S0. Aarmsr IS IS .

U Der Magistrat.

Stadtsparlaffe Thorn
ist jetzt ein eigenes Neichsbank.Giro­
konto und ein Postscheckkonto unter 
Nr. 8703 beim Postscheckamt Danzig 
«öffnet.

Der Vorstand. .Um
Wat-NichMIe

W i l s i !  j» .
Ostern werden an der Schule 

Sonderkurse für solche Mädchen 
eingerichtet, die noch im A lte r 
von 12 bis 17 Jahren auf kürze­
rem Wege als gewöhnlich die 
B ildung einer Höheren Mädchen- 
schule nacherwerben wollen. Be­
sonders werden Schülerinnen 
vorn Lande berücksichtigt. Gute 
und billige Pensionen vorhanden. 
Übergang in alle anderen Schulen 
Hohenfalzas leicht möglich: P rä- 
parandlnnenanstolt, Lehrerinnen- 
seminar, Lyzeum, Mnsikseminar, 
Gewerbeschule.

Nähere Auskunft erteilt
drr Rektor: kruok.

Suche M8«"U-irk^
auf zweite Stelle hinter Bankgelde, 
ruf städtisches. nerr erbautes Wohn. und
Geschäftshaus.

Angebote unter 2 7 «  au die Se» 
schaftsstelle der ^Presse".

A u f n a h me p r ü f u n g :
am 19. und 20. März.

Notwendige Urkunden: Tauf-, 
Impf-, Gesundheitsschein, 8e 
benslauf, Schu l Zeugnis, Ein­
willigung des Vaters.

Die Anstalt wird Ostern 1919 
staatlich

Der Vorsteher.
Druck».

GckiWiiilemllil. 
Wer M Laule

(Methode 8ekmi'<i - ÜLfssr, Berlin)

llertraä Kedrmrmv,
gepr Gesanglehreritt. Altstadt Mark! 13.2.

Empfed'.e vsi Bedarf
Zink-, Eichen« und Jmt.«

Sarge.
8 i«vtk»»,tLt, Thor«,

______  6 _____
erteilt

ZlMMkN
U g H l l - l lM M ?

Angebote mit Preisangabe unter O  
1 2 8  »>n die Gejch. der „Preffe" erbeten.

V :: k lü g s l
k ^ K r m o n iu m s

Lii8 krisäsllFMsterLsl von ersten kirmsu, 
bat Vovk in Aro88t6i' .̂U8iva1i1 

a b r u A s b s n

W. § Ä M M S r ? « lÄ
k la o « sv rte -6 ro 8 8 d 'a n lU  n n z

Lromdvrg 8»

8 
G  
D
G  
D  
WU ...........................................

G S S G K G G G O G O  O  GGKKO^

Bekanntmachung.
Auszug aus d»m E laß des vom 1. 12.

19, 7. Nr 907. 11. 17. » 3 k.
Beim Astsgleich der Heeresnäharbeiten w ird anscheinend der 

Kreis der Personen, die für die Beschäftigung mit Heeresnaharbeit 
infraae kommen, nicht überall gleichmäßig eng gezogen.

Eine gleichzeitige, strenge Durchführung der Grundsätze, die 
in den verschiedenen Erlassen des K riegsm in is te rn ,s  ausgestellt 
sind, ist aber unbedm t geboten. Deshalb w ird für die Zukunft 
die Überlassung von Heeresnäharbeiten wcht nur von dem Besitz 
einer Lohnkarte, sondern auch von einer Bescheinigung der zustän­
digen Kriegsamtstette oder der von der Knegsawtstelle als zuständige 
bezeichneten Stelle abhängig zu macken lein. daß andere Kriegs- 
arbeft für die arbeitsuchende Person nicht infrage kommt.

Z u r Ausführung der Bestimmungen des Erlasses N  . 709. 11. 
17. 6  3 k' hat die Krirgsamtbelle Danz'g im Einvernehmen m it 
dem Kriegsbekleidungsamt. Bekleidungs-Instandsetzungsamt und dem 
wtstprenßifchen Arbeitsnachweisverband den ö^entlichen Arbeitsnach­
weisen die Berechtigung der Ausstellung einer solchen Bescheinigung 
übertragen. D i Deschemwuug, Hetresnäharbtsit ausüben zu dürfen, 
haben alle Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen, Werkstättennäh- 
arbeiter und Nabarbeitorinnen beizubringen, die in Heeresnäharbe't 
neu eingestellt we den. Es ist Sache der Arbeitsnachweise, eine 
eingehende Prüfung vor Ausmessung des Berechtigungsnachweises 
vorzunehmen. Bei denjenigen Personen, die bereit? m it Heeres- 
r äharbeit beichäffigt find, und die den B  recktiaungsnachweis bis­
her nickt besitzen, w ird eine von der Kriegsam'stelle beauftragte 
Persönlichkeit die Prüfung und die Ausstellung des Ausweises 
übernehmen.

Den Arbeitsnachweisen w ird anheim gestellt, die notwendigen 
Lohnkarten von ihrem Arbeitsnachwetsverband anzufordern.

Krielfsamtsi Ue Danzig.

DIi8a1)etlr8tra88e 56
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SteuerertlSrungsbuch.
Adjchrrsten der jährlichen Ginkommenstenererklärungen und 1)sr 

Vermogensanzeige. M it  ausführlichen Leitsätzen fü r die richtige Be­
rechnung des steuerpflichtigen Ginkommens und Vermögens, von 
Nn. jrrr. v l. rs r pol. K u rt Gerichtsafiessor bei den Ältesten
der Kaufmannschaft von Berlin .

NNqemeine Ausgabe 1°. 320 zu 1LO Mk.,
Ausgabe r  321 für »Südliche Verhältnisse zu 1.80 Mk.

Warenumsatz Steuerbuch.
Abschriften der jährlichen Anmeldungen und Zahlungen, auf­

grund des Warenumsatzstemvelgese'tzes vom 26. Jun i 1916, m it aus­
führlichen Leitsätzen für die Berechnung der steuerpflichtigen Eeschäits-- 
ergebnisse, von v r .  .für. et. rvr. pol. L u r t p«8obk«. Gerichtsasssjsor 
bei den Ältesten der Kaufmannschaft von B erlin .

Preis 1.50 Matt. ---------------
Zu beziehen durch

G. Domb^owski'fche BuchdrnrUerei in Thorn»
Katharinenstratzo 4.

klUI«WkkU«fk>!
in modernen AusfÄhrunoen, 

einiqe noch ^«s

Kritdensmati'rial,
Mit Pinzerradmen. Kupserfalten 

und prima Filz
empfiehlt

2 !
Mnstkyaus

U. XivIlL«.
egründet lL75.

gibt ab
Amm Brrisakil!.

G . »n. b. H .________
Markenfreien

Waschextrakt
oorz
zum

„y l lm la n o " ^
liir alle Re ni-un-szwecke urrd 

iafchen von Wäsche, empfichli 
NvSns'r«?,

Ich biete an:

Kaffee - Ersatz.
seh' y;,t? Michuntz,

Pudding - Pulver,
feilille knirschende Ware. Ich  kaufe: 
leere, oebranchte. gut schließende

Schtthkreme-Dofen
gleich u. kau end und zahle für die D«se 
5 Pkg. ? rr l»  8 v L « E ,  FLickerftr. -8.

k  o  r  r»

Zahn-Atelier
t - u v i»  Dentistin,

Breite te. 25, I (neben Cafs ><nvnli).
Sprechstunden 0 —1 und 3—6, Sonntags 9—12.

Für Bearytenverelne und M ilitä r  20 0 o R a b a tt. —  Telephon 228

Taschen
lampen

billigst.
Nach beste Sorten 

n a mi» extra starben 
Litto n MN.Anhänger

Prima 
Batterien

(stets irisch)
empfiehlt

V. AMs.tzsMkilMs.A

O m tie k o k ;
gibt ab

Thrnier BrsIMik.
l i i .  b.

Waschen Sie
mv meinem tausendf erprobt. Utigenshm.

Schmie» Waschmittel
und Sie werden sicher überracht und zu­
frieden sein; es. 10 Pfund Eimer 
6 M  Mark.

L .  Q r * ü » s i » t ,
B e rlin  M . L 4 ,  Wewmetsterstraßs ä

»̂» » r r t i l l l i tk »

VerzillMres GattelltzW.
Preis r8 5 '0 Mk.. desgl. H  »usgrundstrick 
»uit 2 bis 3 Morgen Land. Preis 16 bis 
tS ngo Mark, ferner kleines oillenarttges 
Wahnhous mit Garten. Preis 16 bis 
15 600 Mark. sofort zu verkaufen

lffarrnck». Thon,. Lindenstr 40 d

Ein Gebäude
mit 5 Morgen gutem Land ist z« vsr. 
kaufe«. 8Le»n lKramtsche«,

L-ibttfcherll raste !Z2.

l  Schreibtisch. > großer Spiegel 
mir Unterfatz. l eisernes 

ttinderbelt. f Grammophon mit 
Platte«, f großer Neisekord

zu verk Thorn-M«cker, Waldarierstr. 10

Mlßez.kjf.WMerdettllMel!,
Nachttische Waschtisch m it M a rm o r-  

platte. Tische. BettezeftcUe n. m» 
zu verk. Z ß lnS nG ^, M Sdeihandlnns.

______  Gerechtestraße 30.

Em qowsicherer

über

690 k - k .
mit bv sttare Verlust zu verkaufen.

Gefl. Anqebote unter 284- an dls 
Geschäftsstelle der .Presse".____________

Eine aut erhaltene, Leichte

Häckseimaschme,
auch geeignet -t,m Roßwerk.

1 gefahrene Britfchke,
eiuspänniq uni. zweispännig. eine

Eisschlmmelstute,
dreijährig, zugfest» etn- und zweispännig, 
ein leichter

Einspänner-Pflug
stehen zum Bert. ViltzelN l^Laev,

________  SchSvwatde. K r. Thor«»
Fast neuer

Landauer
mit Paientachfen preiswert zu verkauke«-.
_______ - r « K«ne vßtiL

Gaslampe
billig zu verkaufen. I u  erfrage» str dar 
GsichäfLsfielle der »Presie-.

Kanke alte

PittWeil, 
sl»v. Ztltttslasjtlt
in Zeder Größe, auch für jede ander» 
Sorte Flaschen in jeder Größe snd Farm 
habe ich Verwendung. Angebote « 8  
An ade der Menge an

kmil purtrsl. Kssltz W.Kr

Gut erhaltenes

RchhlNlm-M!er
ist zu oerkanfen Zu ertrage«

F rau StrobLndkr. 20 .,

NLHmafchine,
fast neu, zu verkaufen 
___________ begierstrotze LL

gibt ab
Thsriier BralUbril,

G. m. b. H.
.« vEbienen. Näh im 

bis L ll R l .  ^ro p kod. s .  SrrduAr,
Adrefienoerlag, Cöln 343.

Gut erhaltene

Danienbüste
für 80 Mark verk. SLrSstv»G-L, 
______________Enlmer Chaussee 44,

2 Dobbermau«.
Hunde,

tt'm 8Niht» -lt. fßr 58 M. 
«.kiiltt lz Zahl alt. ßr lV Nk. 

zu verkaufen.
Gefl. Angebote unter » .  

283 an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

HalbölckMW,
tadellos erhalten, auf neuen Rädern, 
»r i§M>-rt zu verkaufen.

U. Logs L 6o., Thor«.
Fernruf 135°

K rW M rM sW
von 7 - 8  Zimmern vom 1 1V. !3 gesucht, 

Angebats unter -V. 2 8 9  an die Ge-> 
schäftsttelle d-r .Presse.

3 -4  Zimmerwohnung
in der Innen- oder Vorstadt zum 1. 
April gesucht.

Angebote m?t Preis rmter L .  2 7 8  
an die GeschLf!LfteSe der .Preffe7 erd.

Asche Möblirrtrs ZimAtt
Mit Küchenbenutzung, Nähe Stadtvahrchoß.

Angebote unter HL. L 8 S  o» die Ge» 
schäflsstelle der . Presse«. .

M Zb!. Zimmer
sucht Herr zum 1. Februar nahe Ne«- 
stLdrijcher M a ,tt.

Angebote mit Preis rmrer L». 288  
an die GejchSftssteAe der.Presse*.

MSbt. Zim mer
zum lS. Z. ges., mögt. » it  vvLer 

Angebote mit Preis unter M .  
an die Geschäftsstelle der ^Presse".

Gesucht ein guter, ^

seMMm All
für zwei Pferde nebst Wagenrrmise in 
der Stadt.

Angebot« werden erbeten unter D«. 
2 7 9  an die Geschäftsstelle der.Presse", 

Gin Morgen ^

Kartoffelland
z« pachten gesucht.

-L r» n ,« N w , Lindenftrstze 4S.

1 . 0 8 6
zur 28 Berliner Pferde-Lotterie. Ziehung 

am lt  mid 12. A p r il, 8012 Gewinne 
im Gesamtbetrage von 70090 M arh  
HMptgew. im Werte von 10 000 Mk.» 

zu haben bei

königlicher Lotterie-Eiunehmer, 
Kacharinenstraße 1. Ecke Wilhelwsplatz, 

Fernst,!. 842»


